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Landwirthſchaftliche und Fandels-Beilage.

Abonnementspreis
für das Quartal:
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1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

e 237. Sonntag den S. Oetober. 1899.

Zur inneren Lage.
Eine „Friedensconferenz“, die kürzlich in

den Redactionsräumen der „Kreuzztg.“ ſtattgefunden
hat, um Herrn v. Migquel die Unterſtützung der
Agrarier erneut zu ſtchern, wird in der jüngſten

Nummer der „Nation“ in ihrem präſumtiven
Verlauf ſehr augenſcheinlich geſchildert. „Die Ver
trauensmänner des Preußiſchen Finanzminiſters
ſo führt die „Nation“ aus konnten darauf

hinweiſen, daß Graf Kanitz nach einer Rede des
Herrn v. Miquel ausgerufen hatte: Man weiß nicht,
ob der preußiſche Finanzminiſter für oder gegen den
Canal geſprochen hat. Muß man deutlicher ſein,

muß man noch offener ſein, meine geehrten Herren
von der „Kreuzzeitung“? Und iſt es nicht ſchreiend
deutlich, daß Herr v. Zedlitz, der die Dinte in ſeinen
Leitartikeln ſo verſpritzte, wie es Herr v. Miquel
will, ungezählte Attaquen gegen den Canal in der
„Poſt“ geritten iſt? Verſtehen Sie denn noch immer
nicht, meine Herren von der „Kreuzzeitung“? Die
Sache iſt doch ſo einfach. Sie wiſſen doch, auch
Johannes von Miquel kann nicht Alles, was er
will. Muß man Sie, die „Königstreuen“, daran er
innern, daß wir ſozuſagen in einem monarchiſtiſchen
Staate leben Du lieber Gott, der Monarch hat
doch auch ſeine Wünſche und Jdeen es wäre ja viel
bequemer, wenn er nur die Jdeen der „Kreuzztg.“
hätte aber ſo ſteht es zur Zeit doch leider noch nicht.
Alſo wenn Sie auch, meine Herren von der Kreuz
zeitung“, jetzt ganz genau wiſſen können, wie
Johannes von Miqnel über den Canal denkt; er
iſt doch zugleich Miniſter Sr. Majeſtät. Er will es
auch bleiben, wenn es irgend geht, und da müſſen
Sie begreifen, daß auch er für den Canal eintreten
mußte ſo wie er es that mit Ach und Krach,
aber er mußte doch daſür eintreten. Nun iſt ja
zweierlei möglich; vielleicht verflüchtigt ſich

die Canalluſt Sr. Majeſtät überhaupt. Bonn
dann ſind wir gewiß ſchön raus, wie der Berliner

ſagt. Dann können Sie, meine Herren von der
„Kreuzzeitung“, wieder jeden in den Pfuhl der

politiſchen Hölle verfluchen, der es wagt, Oppoſition
gegen Seine Majeſtät unſern allergnädigſten Herrn
zu machen. Das betrifft Jhre Stellung nach Oben,
und nach Unten haben Sie gezeigt, daß die Kreuz
zeitungspartei und der Bund der Landwirthe ihren

Willen gegen jeden und gegen alle durchzuſetzen ver
mögen. Natürlich, das wäre ja recht ſchön aber

wenn der Monarch durchaus ſeinen Plan nicht fallen
läßt? Seien Sie doch vernünftig, meine Herren!
Es iſt ja leerer Unſtnn, daß der Canal der Land
wirthſchaft ſchadet das können wir unter uns
ganz offen eingeſtehen. Der Canal an ſich kann
Jhnen ja Wurſcht ſein, aber benutzen Sie ihn zur
Erzielung anderer Vortheile; dagegen läßt ſich nichts
ein wenden. Bewilligen Sie doch, wenn es nicht
anders geht, die verfluchte Waſſerrinne; und
wenn Sie dieſen Akt der Demuth, die der Schmuck
der klugen Chriſten iſt, vollführt haben dann
haben Sie natürlich den größten Anſpruch auf

Anerkennung. Und an Gelegenheit für eine
ſolche fehlt es nicht. Wie viele Gelegenheiten
giebt c nicht. und welche beſſeren als
die Handelsverträge. Denken Sie, die Handels
verträge, meine Herren von der „Kreuzzeitung“
und vom Bund der Landwirthe, von denen Johannes
v. Miquel ſchon das vorige Mal ſagte: Die Konſer
vativen müßten Eſel ſein, wenn ſte dieſelben an
nehmen würden. Freilich, ob die Herren in der

Reichsverwaltung ebenſo denken, darüber mögen Sie
ſelbſt urtheilen. Und Sie haben ja ſchon ſo oft Jhr
Urtheil über den Fürſten Hohenlohe und Herrn
v. Bülow und Herrn v. Thielmann abgegeben.
Würde hingegen Herr Johannes v. Miquel Reichs

kanzler an Stelle des Fürſten Hohenlohe! Ja, ſein
Programm kennen Sie ja, jene lapidaren Worte, die
ſo agrariſch kraftvoll anmuthen Die Konſervativen
müßten Eſel ſein, wenn ſie die Handelsverträge an

nähmen.

Und eines ſteht jedenfalls feſt. Die Conferenz
hatte ſtattgefunden und die „Kreuzzeitung“ und die
„Deutſche Tageszeitung“, die zwölf Stunden zuvor
Herrn v. Miquel für vertrauensunwürdig erklärt
hatten, erklärten ihn nunmehr für einen ausgezeich
neten und vortrefflichen Ehrenmann, von dem allein
dem Vatexlande Heil kommen könne, während Fürſt
Hohenlohe zum Heile der „Kreuzzeitung“ und des
Bundes der Landwirthe von ſeinem Poſten unbedingt
zu entfernen ſei. Und das Ganze bezeichnen die
Freunde des Herrn v. Migquel als eine Jntrigue, die
gegen den preußiſchen Finanzminiſter geſponnen
worden iſt. Das kann man zugeben die Jntrigue
bezweckt, Herrn v. Miquel aus dem preußiſchen
Finanzminiſterium zu entfernen, um ihn in das
Reichskanzlerpalais hinein zu bringen.“

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Zur Lage in Oeſterreich

wird gemeldet, das Exekutivcomiteeder Rechten
beſchloß laut einem am Donnerstag ausgegebenen
Communique in ſeiner unter dem Vorſitz des Ob
manns Jaworski abgehaltenen Sitzung nach längerer
Debatte einhellig folgende Reſolution: „Die
Parteien der Rechten verbleiben auch weiter in dem
Verbande und ſind entſchloſſen, ihr gemeinſames
Programm zur Verwirklichung zu bringen. Sie
werden insbeſondere die endgiltige Beilegung des
Sprachenſtreites auf Grund der verfaſſungsmäßig
gewährleiſteten Gleichberechtigung aller Völker Oeſter
reichs, ſowie die Bildung einer den Majoritätsver
hältniſſen entſprechenden Regierung anſtreben.“
Dieſe Reſolution ſcheint nichts Gutes für das Cabinet
Clary zu bedeuten. Die Parlamentsverhandlungen wer
den ja bald Klarheit darüber bringen, ob und wie lange
noch der Kitt zwiſchen der aus den heterogenſten
Elementen zuſammengeſetzten Rechten halten wird.

Frankreich. Die Budgetcommiſſion der
franzöſiſchen Deputirtenkammer beſchloß
mit 13 gegen 5 Stimmen die Streichung des Credits
für die Botſchaft beim Vatikan. Jn einen neuen
Colonialſkandal iſt, wie bereits gemeldet, ein
Sohn des Generals Mercier, ein kürzlich aus
dem Sudan heimgekehrter Kavallerieleutnant, ver
wickelt. Ein ſchwarzer Gepäckträger, der mißhandelt
worden war, hatte ſich auf engliſches Gebiet geflüchtet.
Leutnant Mercier ließ ihn zurückholen und ſchoß ihm
eine Kugel durch den Kopf, ehe er einen Brief er
brach, worin der engliſche Gouverneur ihn aufforderte,
den Flüchtling auszuliefern. Wegen dieſes Vorfalles
reclamirte die engliſche Regierung auf diplomatiſchem
Wege bei der franzöſtſchen. Die Unterhandlungen
wurden durch das Verſprechen der letzteren abgeſchloſſen,
daß ſie den Leutnant Mercier aus Afrika abberufen
und eine Unterſuchung gegen ihn einleiten werde,
was denn auch geſchah. Der Handel iſt ſchon ſechs
Monate alt, dringt aber erſt jetzt in die Oeffentlich
keit. Zum Streik in Le Creuzot meldet der
„Figaro“, es herrſche in dem Streikkomitee Uneinig
keit infolge des Beſchluſſes, die Entſcheidung der
Regierung anzurufen. „Echo de Paris“ theilt mit,
angeſichts des Beſchluſſes der Frauen der Ausſtändigen,
nach Paris zu gehen, halte man 10 Bataillone Jn
fanterie in Bereitſchaft, um dieſelben dorthin zu
dirigiren, wo ſie den Ankommenden den Weg ver
ſperren könnten.

RNetßland. Graf Murgawjew, der ruſſtſche
Miniſter des Auswärtigen, kommt nach einer Meldung
des „Siéele“ nach Paris, um ſtch mit Delcaſſe über
verſchiedene Fragen der auswärtigen Politik zu be
ſprechen, welche für Frankreich und Rußland von
Bedeutung ſeien.

Nordamerika Ueber die Lage auf den
Philippinen hatte Me. Kinley mit Dewey eine
Beſprechung Der Präſident beſchloß, ein Geſchwader
mit dem Panzerkreuzer „Brooklyn“ an der Spitze
nach Manilg zu entſenden und den Feldzug auf den
Philippinen in energiſcherer Weiſe führen zu laſſen.

Mittelamerika. Der Schiedsſpruch in

dem engliſchvenezolaniſchen Grenzſtreite
wurde am Dienſtag Mittag von dem im franzöſiſchen
Miniſterium des Aeußeren zu Paris tagenden Tribunal

Die in dem Verfahren vorgebrachten undefällt.n der einen oder der anderen Seite angefochtenen

Thatſachen reichen bis zum Vertrage von Münſter
(1648) zurück und der Zwiſt herrſchte ſeit dieſer Zeit
ungabläſſtg, zuerſt zwiſchen Spanien und Holland,
dann zwiſchen dem von Spanien losgelöſten Venezuela
und England, das ſich der holländiſchen Beſitzungen
bemächtigt hatte. England bequemte ſich erſt infolge
der energiſchen Parteinahme des Präſidenten der
Vereinigten Staaten, Cleveland, im Jahre 1895 zu
Gunſten Venezuelas zu der Annahme des Schieds
gerichts, das 1897 aus zwei Engländern, Lord

1 Mark bei Abholung

Charles Ruſſel, dem höchſten engliſchen Richter, und
dem Präſidenten des oberſten Gerichtshofes, Collin,
und den amerikaniſchen Richtern Fuller und Brewer
gebildet wurde, die ſich als fünftes Mitglied und
Vorſitzenden den bekannten ruſſtſchen Juriſten
Herrn von Martens wählten, der auch auf der
Friedensconferenz im Haag eine hervorragende Rolle
geſpielt hat. Der Spruch wurde von den Secre
tären des Schiedsgerichts in engliſcher und franzöſiſcher
Sprache verleſen, worauf Herr von Märtens
das Wort ergriff, um darauf hinzuweiſen, daß dieſer
Gerichtshof der erſte iſt, deſſen Verfahren nach
dem von der Friedensconferenz im Haag
angenommenen Schiedsgerichtskoder ge
regelt wurde. Außerdem ſei der Spruch im Gegen
ſatze zu den früheren bei anderen Gelegenheiten ab
gegebenen einſtimmig ohne jeden Vorbehalt
gefällt worden. Dieſe beiden Thatſachen gäben
ihm eine ebenſo große moraliſche, als geſetzliche Kraft.

Der Spruch ſelbſt iſt eine Art Kompromiß
zwiſchen den beiden von Lord Granville und Herrn
de Rajas im Jahre 1881 vorgeſchlagenen Grenz
linien und hält England, obgleich er theilweiſe das
von den Vertretern deſſelben angerufene Prinzip des
utä possidetis für das linke Ufer des Eſſequibo zu
ſeinen Gunſten beſtätigt, von der Mündung des
Orinocco fern und weiſt ſeine Anſprüche auf das
Goldminengebiet von Yumari zurück. Ferner wird
in dem Schiedsſpruche beſtimmt, daß in Friedens
zeiten die Flüſſe Amakouron und Barima den
Kauffahrteiſchiffen aller Nationen unter dem Vorbe
halte billiger Regelungen und der Erſtattung der
Leuchtthurm und ſonſtigen Gebühren geöffnet bleiben
ſollen. Die ſeſtgeſtellte Grenzlinie Präjudizirt in
keiner Weiſe die zwiſchen England und der Republik
Braſilien beſtehenden Grenzfragen, ebenſowenig wie
die zwiſchen Braſtlien und Venezuela ſchwebenden.

Der Conſtiel in Fudaſrita.
Noch immer liegen aus Südafrika keine Nachrichten

über den wirklichen Beginn des Krieges vor. Aber
es bleibt doch dabei, daß die Zeit der Verhandlungen
vorüber iſt und beiderſeits mit dem Kriegsausbrüch
als einer unvermeidlichen Thatſache gerechnet wird.
Die Nachrichten von einem Vermittelungsverſuch der
Afrikanderführer aus der Kapcolonie haben ſich als
eitel Schwindel entpuppt.

Auf dem vorausſtchtlichen Kriegsſchauplatz in
Natal ſtanden ſich am Sonntag Abend die beider
ſeitigen Streitkräfte in folgender Stärke gegenüber

Die Engländer hatten ſich bis auf den die Eiſen
bahn beherrſchenden Knotenpunkt GlencoeJünc
tion, gegenüber Dundee, zurückgezogen und die
beiden Städte Charlestown und Newcaſtle ſo
zu ſagen preisgegeben, ja nicht einmal ge
nügend Truppen zur Beſetzung der ſtrategiſch ſo
wichtigen Poſttionen von Laings Nek und Majuba
zurückgelaſſen. Bei Glencoe haben ſie dagegen an
5000 Mann mit 18 Geſchützen 5 Bataillone
Jnfankerie, die 5. Ulanen und 18. Huſaren, zwei
Feldbatterien und eine Bergbatterie. Hiervon waren
zwei JnfanterieBatgillone und 12 Geſchütze noch
nicht am Platze, ſondern vom Süden und von Dur
ban unterwegs Jhnen gegenüber ſtanden je äch



den verſchiedenen Angaben 10000 bis 20000
Buren, und zwar nicht mehr bei Volksruſt, ſondern
bereits auf gleicher Höhe mit Dundee und Glencoe,
alſo viel weiter ſüdlich am Buffalofluß, während ihre
Reſerve bei Wakkersſtrom verſchanzt iſt. Ein zweites,

etwa 4 6000 Mann ſtarkes Burgherscorps, aus
Transvaal und Oranjeburen zuſammengeſetzt, rückte
über Harriſmith und über den Van Reenenspaß her
gegen GlencoeJunction und die dort eonzentrirten
Engländer heran.

Die engliſchen Blätter bringen fortgeſetzt Nach
richten von dem Vorrücken der Buren nach Natal
hinein, insbeſondere mußte nach dieſen Meldungen
Neweaſtle bereits in den Händen der Buren ſein.
So meldet die Londoner „Standard“ aus Neweaſtle
vom Mittwoch, es werde berichtet, daß die Buren

nunmehr in geſchloſſener Reihe bis auf
ſieben Meilen von Charlestown vorgerückt
ſeien. Flüchtlinge melden, daß 40 Tonnen Dynamit
Zur Zerſtörung der Eiſenbahnbrücke über den Oranje
fluß bei NorvalsPonts, der Grenzſtation zwiſchen

der Kapcolonie und dem OranjeFreiſtgat gelegt
worden ſeien.

Nach einem neueren Telegramm aus Volksruſt iſt
dort am Donnerstag früh ein Kriegsrath abge
halten worden, an dem Joubert und alle Com
mandanken theilnahmen. Die Berathung ſei kurz
geweſen und habe eine Entſcheidung nicht gebracht,
doch habe man ſich dahin verſtändigt, daß die
Buren in den nächſten Tagen noch nicht
worrücken ſollen. Ein anderes Telegramm aus
Volksruſt beſagt, die Lager der Buren würden wahr
ſcheinlich am Freitag bis in die Ecke der Grenze von
Natal vorgeſchoben werden. Ferner wird dem
Reuterſchen Bureau aus Pretorig vom Donnerstäg
gemeldet Die weitere Entſendung von Commandos
nach der Front iſt zur Zeit eingeſtellt. Präſident
Krüger erklärte in einer Unterredung in Betreff
der Gerüchte von einem Eindringen der Burghers
in engliſches Gebiet, die Republik beabſichtige
nicht, die Offenſive zu ergreifen, wenn
Fie dazu nicht gezwungen werden ſollte
Durch die kriegeriſche Haltung Englands,
Die in der Zuſammenziehung von Truppen in der
Richtung auf die Grenze oder in der Entſendung be
trächtlicher Verſtärkungen nach Afrika zu erblicken ſein
würde.

Jeder Tag, den die Buren zaudern, verbeſſert die
militäriſche Poſition der Engländer, die ſehnlichſt auf
Verſtärkungen warten. Am Donnerstag Nachmittag
trafen aus Indien vier Truppentransportſchiffe in
Durban (Hafenſtadt von Natal) ein. Die Truppen
wurden ſofort gelandet und mit der Eiſenbahn weiter
befördert.

Aus dem Oranjefreiſtaat meldet Reuters
Bureau vom Freitag aus Bloemfontein: Als die
Burghers vom Bovenmodderfluſſe hier durchpaſſtrten,
krat ihnen auf dem Markte der Präſident Steyn
Und das Regierungsmitglied Fiſcher entgegen.
Steyn richteke eine Anſprache an die
Mannſchaften, in welcher er ſeine Freunde darüber
ausdrückte, daß die Burghers dem Rufe zu den
Fahnen gefolgt ſeien. Der Freiſtgat beabſichtige
keinen Angriff, wollte aber ſeine ihm theuren Rechte
ſtolz vertheidigen. Der Feind ſei ſtark; wenn der
Feind aber die Grenze überſchreiten ſollte, würde er

Von den Burghers, die für die Unabhängigkeit ihres
Staates kämpften, angegriffen werden. Die Burghers
ritten dann weiter, nachdem ſte 50 Mann zur Ver
theidigung der Hauptſtadt zurückgelaſſen hatten. Das

Kommando von Vaalſpruit in der Stärke von 450
Mann hat ſich nach Boshof begeben.
S Haltung der „Afrikander“ in der Kap
colonie macht der engliſchen Regierung ſchwere
Sorgen. Nicht ohne Grund ſieht man in dieſen unter

engliſcher Herrſchaft ſtehenden Burenabkömmlingen
unſichere Kantoniſten, die nur die erſte Niederlage
Englands abwarten, um mit ihren Stammesgenoſſen
gemeinſame Sache zu machen. Die Lage iſt um ſo
Vedenklicher für England, als bekanntlich bei den
letzten Wahlen die Rhodespartei unterlegen iſt und
ein Afrikander Miniſterium in der Kapeolonie regiert.

Die Eingeborenen der Gegenden, in denen es
demnächſt zum Kriege kommen wird, ſuchen auf ihre
Weiſe von den Wirren zu proſitiren, indem ſie ſich
das Eigenthum der Weißen aneignen. Beſonders arg
ſieht es z. 3. in den Minendiſtrikten Dransvaals
aus, nachdem faſt die ganze waffenfähige Buren
mannſchaft an die Grenze abgerückt iſt. Nach einer
Meldung des Reuterſchen Bur. eine Abtheilung be
waffneter und berittener Poliziſten iſt vor dem Ge
baäude der Kriegscommiſſton ſtationirt und bereit, ſo

fort in Thätigkeit zu treten, falls es zu Unruhen
kommen ſollte. Die Kaffern plündern Ge
ſchäftsplätze und Häuſer im öſtlichen Theile
Des Randgebietes; weiße Beamte gaben
Feuer auf dieſelben; eine beſondere Abtheilung
Polizei iſt entſandt worden, um die Eingeborenen zu
Zerſtreuen.

Menge die Abreiſe

Deutſchland.
Berlin, 7. Oct. Der Kaiſer und die Kaiſerin

haben geſtern Vormittag 11 Uhr Kadinen verlaſſen
und ſich über Elbing nach Marienburg begeben, wo
die Ankunft um 1277, Uhr erfolgte. Die Majeſtäten
begaben ſtch, von einer großen Volksmenge jubelnd be
grußt, alsbald nach den Lauben, wo im Juni der große
Brand ſtattfand, und von dort nach dem Hochſchloß.
Uin 2 Ubr erfolgte unter ſtürmiſchen Zurufen der

nach Potsdam. Geſtern Abend
bald nach 10 Uhr iſt das Kaiſerpagar von Marien
burg auf der Wildparkſtation eingetroffen und hat
ſich nach Potsdam begeben. Die kaiſerlichen
Prinzen begeben ſich am 13. October von Plön
zu einem zehntägigen Beſuch nach Potsdam, um an
der Gebutstagsfeier der Kaiſerin theilzunehmen.

er Beſuch des Kaiſers Wilhelm in
England) wird in der „Poſt“ für die zweite Hälfte
des November angekündigt. Er wird der Königin,
ſeiner Großmutter, auf Schloß Windſor, und ſeinem
Onkel, dem Prinzen von Wales, in Sandringham
einen Beſuch abſtatten, aber auf ſeiner Fahrt nach
Windſor durch London durchfahren, ohne den Zug zu
verlaſſen.

(Die Königin von Holland) trifft mit
ihrer Mutter am Sonnabend in Potsdam aus Anlaß
einer Taufe im Hauſe des ihr nahe verwandten Erb
prinzen von Wied ein. An der Spitze der „Nordd.
Allg. Ztg.“ werden offiziös die hohen Gäſte auf das
Herzlichſte begrüßt und daran die Hoffnung geknüpft,
„daß der Beſuch dazu beitragen wird, die guten
nachbarlichen Beziehungen zu dem klugen, ſtammver
wandten Volke der Holländer zu ſtärken, deſſen Ge
ſchicke wir ſtets mit aufrichtiger Theilnahme verfolgt
haben.

(Für Miquels Verbleiben im Amte)
tritt der „Vorwärts“ ein, weil ſeine Thätigkeit eine
heilloſe Zerrüttung bewirke. „Hoffen wir“, ſo ſchreibt
der „Vorw.“, „daß die Angriffe der radikalen Preſſe
auf den miniſteriellen Vertrauensmann der Agrarier
Migquel vor dem Lucanus bewahren. Wir vermöchten
dieſen Sammelpolitiker ſelbſt dann nicht zu rühmen,
wenn wir ihn durch unſer Lob zu ſtürzen vermöchten.
Das hindert aber nicht, daß wir doch dankbar aner-
kennen, daß durch ſeine kunſtvolle Zweideutigkeit ſtatt
der erſtrebten Sammlung eine heilloſe Zerrüttung
bewirkt worden iſt. Ein bischen iſt Miquel doch der
Aufwiegler ſeiner Jugend geblieben Etwas
ſcharf und bitter, aber nicht unwahr!

(Zu dem Prozeß der Harmloſen) ſchreibt
die freikonſervative „Poſt“: „Nichts bietet eine will
kommenere Ausbeute für die ſozialdemokratiſche Hetz
arbeit, als derartige Enthüllungen über das Leben
und Treiben von Vertretern der guten Geſellſchaft.
Was ſoll der ſchlichte Arbeiter denken, der im Schweiße
ſeines Angeſtchts den Unterhalt für ſich und ſeine
Familie erwerben muß, wenn er ſieht, wie dieſe
jungen Leute mit den angenehmen Lebensgewohnheiten
in einer Nacht ganze Vermögen gewinnen oder ver
ſpielen Muß er nicht der ſozialdemokratiſchen Ver
hetzung, welche ihm vorredet, daß ein derartiges
Treiben in Spiel und Maitreſſen wirthſchaft in den
höheren Ständen die Regel bildet, widerſtandslos zum
Opfer fallen

(Aus Thüringen) wird uns geſchrieben
Die Regierung von Sachſen Weimar treibt ihre
eigenartige Bekämpfung der Sozialdemo

kratie munter weiter und beweiſt dabei einen Scharf
ſtnn, der Bewunderung erregen muß. So wurde
eine zum Dienſtag Abend in Jlmenau einberufene
Verſammlung, in der der Abg. Baudert ſprechen ſollte,
wiederum verboten. Herr Baudert beabſtchtigte zu
ſprechen über das Thema: „Die Welt wird ſchöner
mit jedem Tag“, und mußte es nun erleben, daß die
Regierung ſeine Abſicht erkannte und den guten
Jlmenauern die Freude verdarb, zu erfahren, wie
ſchön eigentlich die Welt in ſozialdemokratiſcher Be
leuchtung iſt. So ſcherzhaft dieſes klingen mag, ſo
liegt doch ein tiefer Ernſt dahinter und nicht unbe
rechtigt erſcheint der Hohn, mit dem ein ſozialdemokra
tiſches Organ das Jlmenauer Verbot begleitete, indem
es ſchrieb: „Die Zufriedenheit wächſt von Tag zu
Tag. Verſchiedene Blätter berichteten dieſer Tage,
daß in Sachſen Weimar die Einführung eines Ver
einsgeſetzes nach preußiſcher Art geplant werde.
Dieſe Mittheilung trug von vornherein den Stempel
der Erfindung an der Stirn denn derartige Ver
ſammlungsverbote, wie ſie jetzt hier an der Tages
ordnung ſind, läßt ſelbſt das preußiſche Vereinsgeſetz
nicht zu. Eher iſt anzunehmen, daß die preußiſchen
Reactionäre die Unterdrückung der Redefreiheit im
weimariſchen Ländchen der Ci-devant- Geiſtesfreiheit
mit ſcheelen Augen betrachten und ähnliche Zuſtände
für ganz Preußen Deutſchland herbeiſehnen.

Provinz und Umgegend.
T Leipzjg, 4. Oct. Vom Verbande Deutſcher

Handlungsgehülfen hierſelbſt, der ſich in allen
Handelskreiſen fortgeſetzt großer Beliebtheit erfreut,

wurden in den abgelaufenen 8 Monaten dieſes Jahres
2849 Stellen beſetzt, 249 mehr als im gleichen Zeit
raume des Vorjahres. Seit Gründung des Verbandes
(im Jahre 188 ſind bis jetzt 30 195 offene Stellen
zur Beſetzung gekommen. Dieſe Erfolge zeigen aufs
Neue, daß es ſich der Verband immer angelegen ſein
läßt, den Wünſchen der Firmen durch Vorlegen ge
eigneter Vorſchläge zu entſprechen, und daß keine
Opfer geſcheut werden, wenn es gilt, die für Prinzipale
wie für Verbandsmitglieder vollkommen koſtenloſe
Vermittelung mehr Und mehr auszubauen. In den
Jahren 1896/98 hat der Verband allein für die
Stellenvermittelung nahe an Mk. 120 000 aufgewendet.
50 Geſchäftsſtellen, über ganz Deutſchland verſtreut,
ſorgen andauernd für Erleichterung des Verkehrs mit
den Firmen, ſodaß letztere jederzeit ſchnellſtens bedient
werden können. Außer der Stellenvermirtelung bietet
der Verband ſeinen Mitgliedern Unterſtützung bei
Stellenloſigkeit, Rechtsſchutz, Wittwen
und Waiſen-, ſowie Altersverſorgung s Und
Jnvaliditätskaſſen, auch eine Kranken und
Begräbnißkaſſe, endlich ein Geneſnngsheim
im ſächſtſchen Erzgebirge. Das geſammte Vermögen
beziffert ſich auf Mill. Mk. Die gemeinnützigen
Beſtrebungen des Verbandes Deutſcher Handlungs

gehülfen, der gegenwärtig mehr als 50 000 Mitglieder
zählt, verdienen zum Wohle der ſtelleſuchenden Hand
lungsgehülfen die beſte Empfehlung und Unterſtützung
aller kaufmänniſchen Kreiſe.

Vermiſchtes.
(Jm Anſchluß an den „Harmloſen“Prozeß)

ſchreibt ein Berliner Berichterſtatter: In den Stälken
New Horks kann man ſo manchen früheren Kavalkerieofſtzter
wiederfinden. So lenkt die Equipage eines bekannten Rheders
ein Rittmeiſter v. Z., der Sproſſe eines alten Adelsgeſchlechts.
Am Broadway, der Hauptgeſchäftsſtraße der nordamerikani
ſchen Metropole, kann man täglich den Grafen Z., einen
ehemaligen Küraſſierofſizier, einen Laſtwagen kutſchiren ſehen.
Nun, Arbeit ſchändet nicht, und die Leute, die einen ziemlich
hohen Lohn erhalten, fühlen ſich wohl dabei. Schlimmer
ſchon ſteht es bei ihren Kameraden von der Jnfanterie.
Jhnen wird das Suchen nach Beſchäftigung weit ſchwerer
In ihrer Noth erinnern ſich nun die Kavaliere der ſchönen
Tage, die ſie in den erſten Reſtauränts der alten Heimath
zugebracht haben. Was dort die Kellner geleiſtet hatten.
vermeinten ſie auch zuwege zu bringen. Und wirklich, es geht.
Eine Stellung wird gefunden, denn ehemalige Offiziere werden
ihres eleganten Auftretens wegen gern engagirt. Jeder
Kenner New Yorks wird ſich des rieſigen Kellerreſtaurants
am Aufgange zur BrooklynBrücke erinnern Der Wirth
dieſes Locals, ein ehemaliger Dragonerwachtmeiſter, beſchäftigt
nur Ofſiziere. Unter den Dutzenden von Kellnern, die ber
ihm bedienen, ſind alle Ränge vom Fähnrich bis zum Oberſt
vertreten. Deutſchland, Frankreich, Oeſterreich, Jtalien und
Rußland haben ihr Kontingent geſtellt. Zu bemerken iſt
hierbei, daß die amerikaniſchen Kellner nicht auf Trinkgelder
angewieſen ſind, ſondern Gehalt beziehen, ſte alſo in
geſchäftlicher Beziehung kaufmänniſchen Angeſtellten ziemlich
gleichgeſtellt ſind. Wem es an Geſchicklichkeit mangelt, um
das Kellnergewerbe auszuüben, muß ſich mit dem mühevollen
Poſten eines Eßgeſchirrwaſchers begnügen. Hierfür erhält er
wenigſtens Wohnung und Nahrung. Eine ganze Reihe von
Adligen ſind in dieſem Berufe thätig. Vor einiger Zeit
machte ſich unter ihren bürgerlichen Collegen eine Oppoſitton
gegen ihre Konkurrenz geltend, ſie wurde jedoch eingeſtellt,
als die Zeitungen erklärten, daß es unbillig wäre, den
Adeligen den letzten Weg, um ſich ehrlich durchzuſchlagen,
abzuſchneiden. Leider aber muß die Thatſache konſtatirt
werden, daß die Zahl der gebeſſerten Offiziere verhältniß
mäßig klein iſt, d. h., daß viele zu ihrer alten Leidenſchaft,
dem Spiele, zurückkehren.

(JIndianer Häuptling) iſt ſoeben ein biederer
Jrländer geworden. Es handelt ſich um den Stamm der
Winnebagos, die zu den ſogenannten eiviliſtrten Jndianern
gehören und ungefähr 1500 Köpfe zählen. Sie wohnen in
Wisconſin in der Nähe des Black River. Der bisherige
Häuptling des Stammes, „Der ſchwarze Habicht“ ſtarb vor
einiger Zeit in hohem Alter von 90 Jahren. Bevor er ſtärb,
berief er eine Verſammlung der Aelteſten des Stammes und
ſchlng ihnen vor, als ſeinen Nachfolger einen gewiſſen Thomas
R. Roddy zu erwählen, einen Jrländer, der unter den
Winnebagos geboren und erzogen worden war und außer
deren Sprache noch diejenigen der benachbarten Chippewas
und Pottawatomies beherrſchte. Nur ein einziger Hänptling,
der den poetiſchen Namen „Die grüne Wolke“ führt, wider
ſprach. Aber er drang nicht durch, und als es zur Wahl
nach dem Ableben des alten Häuptlings kam, wurde Thomas
R. Roddy gewählt. Dieſer, der augenblicklich in Chicago lebt
und vierzig Jahre alt iſt, nahm wider Erwarten ſeiner
zahlreichen weißen Freunde die neue Würde an. Trotzdem
er in ſpäteren Jahren Lehranſtalten für Weiße beſucht hatte
und in Kreiſen der Weißen heimiſch geworden war, hatte er
die Fühlung mit den rothhäutigen Genoſſen ſeiner Jugend
doch nicht aufgegeben. Als Häuptling wird er den Namen
„Der weiße Büſſel“ führen. Mr. Roddy will es ſich zur
Aufgabe machen, unter den ebenſo friedfertigen wie ſtrebſamen
Winnebagos Kultur und Civiliſation noch mehr, als es bisher
geſchehen, zu fördern.
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Den Rücken

Lrilige zu Ur. 23 des „Merſeburger Correſpondent“
s

Provinz und Umgegend.
Halle, 6. Oct. Zu Ehren des hier einge

zogenen neuen Artillerie Regiments Nr. 75 gab die
Stadt den Unteroffizieren und Mannſchaften des
Regiments in vier großen Sälen ein Feſt, beſtehend
in einem Eſſen und einem Ball. Die hier garniſo
nirenden Mannſchaften des Füſtlier- Regiments Nr. 36
waren ebenfalls mit geladen. Zwei Compagnien
Füſiliere und eine Batterie Artilleriſten bildeten jedes
mal eine Feſtgeſellſchaft. Die einzelnen Feſtlocale

wurden auch von Vertretern der Stadt und den
Offizieren beider Negimenter beſucht, um Nachſchau
zu hälten, daß es an nichts fehle und alles in Ord
nung war.

Halle, 6. Oct. Die vom hieſigen Evange
liſchen Feſtſpielverein z. Z. in den „Kaiſer
ſälen“ hier aufgeführte „Hermannſchlacht“ von
Kleiſt erfreut ſich beim Publikum einer günſtigen
Aufnahme Die nach hunderten zählenden Darſteller
in ihren hiſtoriſchen Koſtümen erfüllen ihre Aufgabe
in befriedigender Weiſe. Der Beſuch von Seiten des
Publikums könnte ein beſſerer ſein, angeſichts des
wohlthätigen Zweckes. Der etwaige Ueberſchuß ſoll
dem hier zu errichtenden Waiſenhauſe zu Gute kommen.
Es finden noch zwei Vorſtellungen am Sonntag Nach
mittag und Montag Abend ſtatt.

Halle, 6. Oct. Ein bedauerlicher Unglücks
fall ereignete ſich heute früh auf dem in der Nähe
des Bahnhofs Peißen belegenen Eiſenbahnüberwege.
Der Hilfsbahnwärter Mahn aus Peißen befand ſich
mit ſeinem etwa 10 Jahre alten Pflegeſohn Franz
Deparade auf dem Wege zur Feldarbeit, wobei der
Knabe den mit einen Hunde beſannten Handwagen
führte. Der Knabe hatte ſchon die Gleiſe paſſirt,
als der Hund, durch das Herannahen des von Halle
kommenden Schnellzuges beunruhigt, umkehrte und
Knaben und Wagen mit ſich vor die Lokomotive des
Zuges riß. Der Hund wurde ſofort getödtet, der
Wagen zertrümmert, der Knabe aber in weitem Bogen
bis auf die Eiſentheile der im Nebengleiſe befindlichen
Weiche geſchleudert, wo er mit einer klaffenden Kopf
wunde und aus Mund und Naſe blutend von ſeinem
Pflegevater aufgehoben und ſofort in die Klinik zu
Halle überführt wurde.

Weißenfels, 6. Oct. Als heute Vormittag
der Huſar Söldner von er erſten Escadron des
12. Huſarenregiments im Galop vom Exercirplatz
geritten kam, ging das Pferd durch, glitt in der
Nähe der Armeebäckerei auf dem Pflaſter aus und

ſtürzte. Dabei ſchlug das Thier mit dem Kopfe
gegen einen Baum und brach das Genick. Der
Reiter erlitt anſcheinend ſchwere Verletzungen
und mußte in beſtnnungsloſem Zuſtande nach dem
GarniſonLazareth transportirt werden. Fünf und
ſechsjährige Jungen als Einbrecher dürften
wohl noch nicht dageweſen ſein. Jm nahen Burg
werben fand ein Arbeiter Ehepaar bei der Heimkehr
die verſchloſſen geweſene Stube geöffnet, alle Schub
käſten und Behältniſſe durchwühlt, einen Käfig mit
Tauben demolirt, ſo daß die Vögel im Zimmer
umherflogen. Aus dem ebenfalls verſchloſſen geweſenen
Glasſchrank war ein Portemonnaie mit 12 Mark
Jnhalt entwendet worden. Als Spitzbuben wurden
zwei fünf und ſechs Jahre alte Bürſchchen ermittelt,
denen das Portemonngie und einige gleichfalls mit
genommene Photographien wieder abenommen werden
konnten. Ueber den Verbleib des Geldes war aus
den „hoffnungsvollen“ Schlingeln noch nichts heraus
zubringen.

r Eisleben, 5. Oct. Wie nunmehr beſtimmt
verlautet, findet die diesjährige Kaiſerjagd bei dem
u v. Wedel in Piesdorf am 6. November
tatt.

P AQuedlinburg, 5. Oct. Bei der heutigen
Ziehung der 26. Quedlinburger Pferde
lotterie fielen der erſte Hauptgewinn, eine Equi
Page mit zwei Pferden, auf Nr. 14172, der 2. bis
8. Hauptgewinn, je ein Pferd, auf die Nummern
912, 10362, 20867, 21192, 26 485, 40977,
41671. Ohne Gewähr.)

T Zeitz, 5. Oct. Der Oberarzt des ſtädtiſchen
Krankenhauſes zu Zeitz, Dr. Poelchen, hatte am
4. d. M. das ſeltene Glück, einen kapitalen Vier
zehnender von ca 3 Centnern mit prachtvoll ent
wickeltem und ausnahmsweiſe ſtarkem Geweih im
Zeitzer Forſte zu erlegen.

Magdeburg 5. Ock. Vergangenen Sonn
abend Abend entlud ſich bekanntlich über unſerer
Gegend ein Gewitter, das an verſchiedenen Stellen
ſehr ſtark auftrat. Jetzt wird gemeldet, daß auch in
der Gegend von Neuhaldensleben das Gewitter
ſehr ſtark aufgetreten iſt. Jm ſchwarzen Pfuhl
Zwiſchen Bülſtringen und Wiegwitz (hinter Neu
haldensleben) erſchlug der Blitz ein dem Fuhrherrn
Herbſt aus Burg gehöriges Pferd, das vor einen
Möbelwagen geſpannt war. Der Blitz ſchlug in eine
Eiche, ſprang von hier auf das Pferd und af es in

ſo daß es ſofort getödtet wurde. falltes Holz werthobller?

der Kutſcher des Fuhrwerks erhielt einen Schlag auf
den rechten Arm, der gelähmt und ganz blau war.

Eiſenberg, 6. Oct. Die 17 jährige Tochter
der verw. Frau Conditor Naubert wurde im Torf
ſtalle erhängt gefunden. Das Mädchen war am

Abend noch in ſpäter Stunde in heiterſter Stimmung
mit den Gäſten der Conditorei zuſammen geweſen.

Gera, 6. Oet. Zur Errichtung einer Bis
marckſäule hat die fürſtliche Kammer in Schleiz
einen ca. 25 Ar großen Platz auf dem ſogenannten
Steinertsberge abgetreten. Auf dieſem Berge wird
die Säule weithin und ſofort ſichtbar ſein. Auch
hat die Kammer die Anlegung eines zwei Meter
breiten Fußweges dahin genehmigt.

Greußen, 5. Oct. Geſtern Mittag kam der
Schloſſer Friedrich Born beim Legen der elektriſchen
Hochleitung am Hauſe Markt 16 mit dem Leitungs
draht in Berührung, bekam einen ſtarken elektriſchen
Schlag und ſtürzte zwei Stockwerk hoch auf den
unten ſtehenden Kaufmann Hermann.

Driebes, 5. Oct. Der vierſährige Sohn des
Diſchlers Emil Tippmann verbrannte ſich beim
Kartoffelfeuer derart, daß er unter ſchrecklichen
Schmerzen heute Nacht ſeinen Geiſt aufgab. Dieſer
Unglücksfall iſt um ſo beklagenswerther, da der
Familie Tippmann vor einigen Wochen beim Groß
feuer Hab und Gut verloren ging.

Markſuhl, 6. Det. Hier iſt das 9 jährige
Mädchen des Handarbeiters Maurer nach dem Genuß
von DTollkirſchen unter qualvollen Schmerzen ge
ſtorben. Zwei Geſchwiſter, welche ebenfalls von den
Giftbeeren gegeſſen hatten, ſind gerettet worden.

Altenburg, 5. Oct. Jn den Waldrevieren
von Mockern wurden im Frühjahr vorigen Jahres
verſuchsweiſe Murmelthiere ausgeſetzt. Die
Thierchen ſcheinen ſich trotz der veränderten Lebens
verhältniſſe gut zu akklimatiſtren, denn ein vor einigen
Tagen erlegtes Murmelthier war feiſt und gut ent
wickelt, auch ſind mehrfach junge Murmelthiere ge

laſſung des Ortsrichters brachte man den Fremden
nach dem Dorfe ins Spritzenhaus, wo ihn der durch

ſehen worden, ſo daß Ausſicht vorhanden iſt, daß die
Colonie ſich hält.

Oſtrau, 5. Oct. Ein Radfahrer fand auf
einem Stoppelfelde ein 17jähriges Mädchen, mit
dem Geſicht der Erde zugekehrt, bewußlos liegen,
welches am Kopf und Hals blau ausſah und dem
Blut aus dem Munde hervorqnoll. Der Radfahrer
ahnte ſofort, das Mädchen könne zu feſt ge
ſchnürt ſein und öffnete das Corſet, worauf ſich
die dem Tode nahe Geweſene nach einiger Zeit wieder
erholte.

4Freiberg, 3. Oct. Schwer, unter großer
Lebensgefahr, landete der Luftſchiffer Liſche am
Sonntag mit ſeinem Ballon „Dresden“ in Rothen
furth mitten im Muldenfluſſe. Der Ballon wurde
mit Liſche 309 Meter in den Fluthen fortgeriſſen,
und nur den anſtrengenden Bemühungen der dortigen
Bewohner iſt es zu danken, daß Liſche vom Tode des
Ertrinkens gerettet wurde.
Schützenhauſe zu Freiberg aus erfolgt.

Braunſchweig, 5. Oct. Die Bierſteuer-
vorlage wurde heute mit 20 gegen 13 Stimmen
angenommen.

Lokalnachrichten,
Merſeburg, den 8. October 1899.

Das Oberverwaltungsgericht beſchäftigte ſich ſo
eben mit einem Rechtsſtreit, welcher zwiſchen dem
Gemeindevorſteher zu Radlau und der könig-
lichen Hofkammer der Familiengüter des
Herrſcherhauſes ſchwebte. Das kgl. Haus beſitzt
in Gadlau Grundſtücke, welche nebſt anderen Grund
ſtücken verpachtet ſind. Als nunmehr die kgl. Hof
kammer von der Gemeinde verlangte, daß dieſe
Grundſtücke aus dem gemeinſchaftlichen Jagdbezirk
ausgeſchloſſen würden, lehnte dies die Gemeinde
ab. Der Kreisausſchuß erkannte darauf nach dem
Klageantrage und der Bezirksausſchuß eragchtete
dieſe Entſcheidung für zutreffend und machte geltend,
die königlichen Grundſtücke in Radlau hängen mit
der königlichen Herrſchaft Karmunkau zuſammen und
haben zuſammen über 300 Morgen Flächenraum,
auch werden ſie durch fremde Grundſtücke nicht unter
brochen. Die Trennung, welche Wege oder Gewäſſer
bilden, ſei als eine Unterbrechung des Zuſammen
hanges nicht anzuſehen. Unerheblich ſei es ferner,
daß ein Theil der kgl. Grundſtücke verpachtet ſei.
Die Ausführung des Gemeindevorſtehers, wonach zur
eigenen Ausführung des Jagdrechtes auf ſeinem
Grund und Boden nur der Eigenthümer befugt ſei,
der auch gleichzeitig das betreffende Grundſtück in
Beſitz habe, ſei verfehlt die Begriffe Beſitz und
Eigenthum im Sinne des Jagdpolizeigeſetzes decken
ſich. Auf die Reviſton des Gemeindevorſtehers be
ſtätigte das Oberverwaltungsgericht die Vorentſcheidung

als zutreffend.

e J im Sommer e in ineſe oft geſtellte

Der Aufſtieg war vom

Frage beantwortet Geheimer Ober Forſtrath Jude ich
Tharand dahin, daß nicht die Fällungszeit, ſondern
die nachfolgende Behandlung des Holzes über deſſen
Qualität entſcheidet. Das baldige Entrinden der
friſchgeſchlagenen Stämme iſt eine weſentliche Vor
bedingung für die gute Erhaltung derſelben. Um
das Aufreißen des Holzes zu verhindern, das durch
das ſchnelle Austrocknen der ihrer ſchützenden Rinden
hülle beraubten Splintſcheiben erheblich gefördert wird,
iſt es vortheilhaft, die gefällten Bäume einige Tage
mit der vollen Krone liegen zu laſſen, damit
die ihre negative Thätigkeit fortſetzenden Blätter
und Nadeln den im dem Stamme enthaltenen
Saft noch verarbeiten und zur Verdunſtung zu
bringen vermögen. Praktiſch gehandhabt, wird dieſes
Verfahren eigentlich nur noch in den Karpathenländern,
obwohl ſchon eine 1567 erſchienene Forſtordnung für
das Herzogthum Württemberg dieſe Methode empfiehlt
Das dauerhafteſte Holz gewinnt man dadurch, daß
der Stamm, ſoweit er Nutzholz liefern ſoll, ganz
entrindet, und dann erſt nach ein bis zwei Jahren
gefällt wird. Dieſes Verfahren war im vorigen Jahr
hundert bei Gewinn von Holz für die franzöſtſche
Marine vorgeſchrieben und findet jetzt noch bei den
Engländern für das in Oſtindien gewonnene Teakholz
Anwendung. Jn Japan wird ein ſolcher Nutzholz
ſtamm durch Abtödten der Würzeln mit Feuer lang
ſam zum Abſterben gebracht und dadurch die Leiſtungs
fähigkeit des Holzes in ähnlicher Weiſe geſteigert

(Perſonalnotiz.) Der Poſtgehülfe Kanitz
iſt von Stumsdorf nach hier verſetzt worden.

Einem hieſtgen Geſchäftsinann paſſirte dieſer
Tage das eigene Malheur, daß er, von einer Reiſe
zurückkehrend, ſeine Frau und Tochter im Hauſe nicht
mehr vorfand. Dieſelben waren ausgerückt.

V. Am Freitag Nachmittag wurde in einem Stroh
diemen des Nachbarortes Atzendorf ein ſchwer
kranker Mann aufgefunden, der anſcheinend ſchon
mehrere Tage dort gelegen hatte. Auf Veran

einen Radfahrer herbeigeholte Arzt Herr Dr. Benner
von hier unterfuchte und Erregungsverſuche an ihm
vornahm. Letztere waren jedoch vergebens, denn der
Kranke ſtarb ſchon nach kurzer Zeit unter den Händen
des Arztes. Wie ſich aus den vorgefundenen Papieren
ergab, iſt der Todte der vor nicht langer Zeit aus
dem hieſigen Krankenhauſe entlaſſene, 1850 in Weimar

geborene Maurer Carl Roſt.
Auf die geſtrige Berichtigung des Metalldrehers

B. hier geht uns von dem Fabrikarbeiter P. eine
Erwiderung zu, in welcher ſich letzterer entſchieden
gegen die Behauptung verwahrt, daß er Veranlaſſung
zu dem am vorigen Sonntag Abend in der Meuſchauer
Straße ſtattgehabten Zuſammenſtoße gegeben habe.
Auch beſtreitet der Angegriffene, hier als Schläger
und gewaltthätiger Menſch bekannt zu ſein. Somit
dürfte unſere erſte Darſtellung der blutigen Affaire
wohl die richtige ſein. Für das Schuldbewußtſein des B.
ſpricht übrigens noch der Umſtand, daß er dem Fabrikar
beiter P. 50 Mk. Schmerzensgeld und 30 Mk. für den
beſchmutzten Anzug, ferner eine entſprechende Ent
ſchädignng für die Zeit ſeiner Arbeitsunfähigkeit unter
der Bedingung angeboten hat, daß dieſer ſeine Anzeige
zurücknimmt.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurk.
s Buürgliebengu, 5. Sept. Jm hieſtgen Ge

hölz wurde dieſer Tage von Kindern etwa 6 Meter
ſeitwärts von einem wenig benutzten Wege am ſogen.
Fuchsberge der ſchon ſtark in Verweſung überge
gangene Leichnam eines fremden Mannes gefunden.
Außer 18 Mk. Geld fanden ſtch weder Werthſachen noch
Papiere vor. Der zum Erhängen benutzte Strick war
verrottet und demzufolge geriſſen. Der Todte muß
ſchon längere Zeit an dem Orte gelegen haben.
Letzterer ſcheint übrigens für Selbſtmörder eine ge
wiſſe Anziehungskraft zu beſttzen, denn es ſind hier
ſchon öfter Leichen gefunden und gleich am Fuchs
berge beſtattet worden. Jn neuerer Zeit findet die
Beerdigung ſolcher Unglücklichen auf dem Gemeinde
friedhofe ſtatt.

S. Gleina, 4. Oct. Am Sonntag Abend gegen
7 Uhr begegneten ſich mehrere Radfahrer aus hieſtger
Gegend, von Gleing reſp. Steigra koömmend, unweit
Gleina. Sämmtliche Radfahrer fuhren der Vorſchrift
zuwider ohne brennende Laterne. Die Unvorſichtigkeit
mußten zwei der Fahrer inſofern büßen, als ſte in
voller Fahrt zuſammenfuhren und natürlich beide
ſtürzten. Menſchen wie Räder haben theilweiſe nicht
unerheblichen Schaden genommen, der in der Reparatur
Werkſtatt reſp. Schenkſtube des Gaſtwirths Röder
hierſelbſt einigermaßen geheilt wurde.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 8. Oct. Theils

heiteres, theils wolkiges, kühles Wetter ohne erhebliche
Niederſchläge. 9. Oct. Wolkig, zeitweiſe heiter und
kühl mit etwas Regen.



Gerichtsverhandlungen.
ESrfurt, 4. Oet.

geſtern einen gemeingefährlichen
Zeit unſchädlich. Dem Arbeiter Reinhold Wei
Hier konnte nachgewieſen werden, daß er
Schützenfeſtes einer Dame das Portemannaie aus
raſche entwendet hatte.
nahme aus, daß ein Taſchendieb ſchärfer ange
müſſe als ein anderer und erkannte auf ein Jahr Zuchthaiss.

Jm Spielerprozeß ſind die
Ausſichten für die Angeklagten bis jetzt recht günſtig, da aus
den Zeugenausſagen noch nichts direct Belaſtendes hervorging
und auch der Kriminalcommiſſar v. Manteuffel, der das

ſich mehrfach in ſeinen

Berlin, 5. Oct.

Anklagematerial zuſammengetragen,
Behauptungen als nicht ganz ſicher erwies.
Sitzung ſtellte der Vorſitzende feſt,
Zeugen nicht erſchienen waren. Ferner lag e
des Generals v. Kröcher (früher
des Vaters eines der Angeklagten vor, in de
daß hinſichtlich der von ihm Herrn v.
gegenüber angeblich bekundeten U
Sohn ſei ein gewerbsmäßiger Glücksſpieler, n
Mißverſtändniß vorliege. General v. K.
Zengenausſage bereit.

v. Kayhſer ſei hochbegabt und habe ſich
gezeigt. Der Zeuge bezeichnete es als Fluch des
älle, die ſpielen, über ihre Verhältniſſe leben.
habe v. Kaiſer nicht gelebt.
Bei ſeiner Vernehmung die

daß der Vorſitzende zu einer ernſten Rüge an
ſich veranlaßt ſah
hier die Zeugen denken, ſie
hertſchen
v. Kahſer geſpielt, kann aber über deſſen
Spiel abſolitt nichts Ungünſtiges ausſagen.
beſtimmt nicht,

Rechtscandidat v. Maßzdorf weiß ebenf
klagten auszuſagen. Dſeien. didatheiliges über die AngePrinz Max Theodor von Thurn und Taxis ſagte aus, daß

Die hieſige Strafkammer machte
Taſchendieb für einige

während des

Der Gerichtshof ging von der An

Jn d
daß wieder

in Erfurt, jetzt in Halle),

Ueberzeugung

erklärt
Der hierauf verhörte Zeuge v. Kar

dorff gab namentlich p. Kayſer ein gutes Leumundszeugniß,
tets durchaus makellos

Aber luxuriös
Ueber die Art, wie dem Zeugen

Fragen vorgelegt wurden ent
ſpannen ſich lange und zum Theil ſo erregte Erörterungen,

„Das wäre ja noch ſchöner,
könnten die Situation be

Zeuge Leutnant v. Vollert hat mehrmals mit
Verhalten beim

daß es überhaupt möglich geweſen wäre, in
jenem Spielkreiſe Tricks auszuführen, die nicht gentlemanllkke

alls nichts Nach

Jaſtrow zit
dieſelben aus Nahrung
durch Morphium
Kindes hatten die E
aber bei ihnen die gew
Ehemann,

eider Gefängmiſſe vor einigen W
vergangenen Dienſtag
Ehefran auf vierzehn T
worden. Verzweiflung er

denſee von

der K Wſehen werden
te

naſſe Grab.
der heutigen

einige
ine Depeſche dem Syſtem des

e Lilienthal erinnert,
r. es heißt, in der Nähe von Rugby.

Manteuffel
ſein

atürlich ein ſchiff-

ſich zur

Spiels, daß
heftiger ſtoßweiſer Wind und
machten ihm den Auſſtieg zuerſt

den Zeugen
wenn

abbringen, da er nach ſeinen
mit derſelben Maſchine nicht an
gelang ihm denn auch thatſä

Er glaubt Zu ſchweben, aber plötzlich, als
gehen, über

ihrer Laſt begrabend. Wie ſich
er Leutnant dem Kampf gegen den Wind

je einen Jahr Gefängniß verurtheilt, weil
orgen ihr ca. zwei Jahre altes Kind

tößtet hatten.
ne ebenfalls Gift genommen, welches
uſchte Wirkung nicht hervorrief. Der

welcher ſchwindſüchtig war und deshalb aus dem
zochen entlaſſen wurde, ſtarb am

ſeinem Begräbniß war ſeine
Se aus dem Gefängniß beurlaubt

j

Gatten und Kind, vom Friedhofe heimkehrte.
Vorgeben, das Grab ihres Mannes zu beſuchen, eilte die
Ruheloſe Sonnabend Morgen zum g
Seemühle und ſtürzte ſich vom Geräſ

Die Leiche wurde erſt am Nachmittag gefunden.
Ein bedauerlicher Unglüchsfall,) der lebhaft

an den Todesſturz des Erfinders der Flugmaſchine nach
Vogelflugs des

ereignete ſich am Dienſtag in England
M. Perey S. Pilcher, ein in

der wiſſenſchaftlichen Welt En
Offizier, beſchäftigt ſich ſeit Jahren mit dem lenkbaren Luft

ff. Er war mit Lilienthal
ſeine Flugmaſchine auch der Co
meiſten Punkten angepaßt. Am
Publikum von Freunden und Intereſſenten ſeine Flugmaſchine
vorführen und unternahm, obwohl das Wetter einem ſolchen
Beginnen entſchieden ungünſtig war,

baten ihn, den gefährlichen Verſuch auf ein anderes Mal zu
verſchieben, ar ließ ſich indeſſen nicht von ſeinem Vorhaben

chlug ſich die Flugmaſchine in der Huft und fiel
dann ſchwer zu Boden, den tollkithnen Luftſchiffer

kt

damit verlor die Maſchine ihren Halt.

zurück, woſelb

Nach dem Tode des
Die

der Kaiſerin,
der Spitzen der
ihr Bedauern

die Frau, als ſie allein ohne
Unter dem (Ein fo

Reval gemeld
voßen Waldſee an der
ſt der Badeanſtalt ins

die Mittheilun
Berliner Jngenieurs

befördert werd

glands wohlbekannter junger haben und de

reundet gewefen, und hatte
tructiom Lilienthals in den

Dienſtag wollte er einem
Rekruten in

ſt ſie Abends 855 Uhr ankam; ſie fuhr alſo
um den ganzen Bodenfſee, d. h. 259,3 Kilometer an
einem Tage.

eierliche Einweihung) der unter dem
Protektorat der Kaiſerin erhauten Lutherkirche in Langfuhr
bei Danzig fand am Freitag in Gegenwart des Vertreters

des Oherhofmeiſters Frhrn. v. Mirbach, und
Behörden ſtatt. Die Kaiſerin hatte telegraphiſch
darüber ausgedrückt, an der Feier nicht theil

nehmen zu können.
lgenſchweressBootsunglüſch) wird aus
et. Ein nach der Jnſel Worms zurückkehrendes,

mit ſechzehn Leuten und einigem Vieh beſetztes Boot kenterte
kurz vor der Jnſel.
u der Kataſtrophe auf dem Kloſterthor-
bahnhof zu Hamburg) machen die „Alt. Nachr.“ noch

Zehn Mann ertranken.

g, daß von den Rekruten, die zur Einſtellung
in das 13. Drägoner Regiment nach Metz bezw. Diedenhofen

en ſollten, drei wahrſcheinlich die am Montag
Abend auf dem Kloſterthor entſtandene Verwirrung benutzt

ſertirt ſind. Vom Regiment iſt nämlich die
Meldung eingegangen, daß 36 Rekruken vermißt werden
es ſind jedoch nur 33 bei der Kataſtrophe verunglitckte

die Kranukenanſtalten eingeliefert, es bleiben
demnach drei, über deren Verbleib jeder Nachweis fehlt.

einen Aufſtieg. Ein
fortwährende Regenſchauer

unmöglich und feine Freunde
Sonntag Nach

häufer“
früheren glänzenden Erfolgen „Barbier v. S
ein Mißlingen gkaubte. Es

ich trotz des ungünſtigen

er im Begriff war niederzu

Spielplan des Stadt- Theaters in Halle g. S.
von Sonntag den 8. Oet. bis Freitag den 13. Oet.

m. „Heimath“. Sonntag Abend „Tann
Montag „Das fünfte Rad“. Dienſtag
evilla“. „Cavallévia ruſticang“. Mittwoch

„Götz v. Berlichingen“ Donnerstag „Die Geisha“.
Freitag „Die Zauberflöte“.

Wetters, aufzauſteigen und in einer Höhe von 10 bis 15
Metern etwa einen halben Kilometer in beliebiger Richtung

Repertoire-Entwurf
ves Etadt- Theaters zu Leivsig

von Sonntag den 8. Oct. bis Sonnabend den 14. Oet.

er die Angekllagten und auch den verdufteten Spieler Wolff
für tadelloſe Kavaltere gehalten habe. Der Angeklagte Schacht
meyer bekundete, daß er einmal geſehen habe, wie der Prinz
Arm in Arm mit Wolff promenirte. Der Angeklagte v. Kayſer ließ
ſich von der Durchlaucht beſtätigen, daß er v. K., bei dem Prinzen
recht hoch in der Kreide ſtand und lediglich immer gewonnen
habe. Zeuge Wüſt aus Frankfurt a. M., von der Spiel
kartenfabrik Wüſt u. Co erklärte, daß weder die Art der
Beſtellung für den Klub, noch die Herſtellung, noch die
Beſchaffenheit der Rückſeiten der Karten irgend etwas bedenk
liches oder verdächtiges habe. Hauptmann von Unger,
als Zeuge vernommen, hält Herr von Kröcher durchaus für
einen Gentleman. Jn demſelben Sinne äußerte ſich eine
Reihe weiterer Zeugen, worauf die Verhandlung vertagt
wüurde, nachdem der Gerichtshof beſchloſſen hatte,
die Angeklagten aus der Haft zu enteaſſſen, da
Fluchtverdacht nicht mehr vorliege.

D Jnſterburg, Oct. Die Strafkammer verhandelte
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wider den Lehrer a. D.
Otto Pfeil aus Königsberg wegen zahlreicher Sittlich
Feitsverbrech en iu achtſtündiger Sitzung und verurjheilte
ihm zu 4 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf die Dauer
von 10 Jahren. Der 58 Jahre alte Pfeil war früher
Lehrer in Sezlnidsczen im Kreiſe Gumbinnen; er iſt Vater
mehrerer erwachtener Kinder. 42 Schulkinder, Mädchen im
zarteſten Alter, waren als Zeugen geladen.

Mainz 5. Oct. Die Wirthin Vogtmann aus
Worms, die ihren Mann durch

wollte, wurde heute vom Schwurgericht zu zwei Jahren
verurtheilt. Die Frau hatte ein Verhältniß mit einem
Unteroffizier der ihr auch das Gift verſchaffte.

Vermiſchtes.
Ein ſchreckliches Familiendrama) fand am

Sonnabend in Jaſtrow ſeinen Abſchluß. Wie die „Danz.
Zig.“ mittheilt, hatte das Schneidemühler Schwurgericht

aunſangs Juli die Sattler P.

Gift beſeitigen

Gehrkeſchen Eheleute von

furchtbaren Sturz einen Bruch beider Beine, ſowie des Rück

Berlin wurde Nan ſen von verſchiedenen Seiten über ſeine

Er ſagte
vieles andere ausgeworfen
geben, ſondern als Vallaſt.
natürlich nicht auswerfen.

Den Proviant konnten ſie

wohl damals ſchon gewußt. Dis unglücklichen Männer!
habe keine Hoſſnung mehr, daß ſie gerettet und noch am
Leben ſind Nach der Anſicht Nanſen's wurde die Boje
hinter Spigtzbergen,
ausgeworfen
ein Zeugniß des Scheiterns
Lapparent niemals gebilligt zu haban erklärt.

ſeinem wa
ernſte wiſſſ
Die waghalſig
Opfer ihr Kühnheit geworden.

(Sür giltig erklärt) wurde durch das Polizei
präſidium, die beanſtandete Ziehung der Frankfurter Pferde
lotterie.

(Em gelben Fiebeg) ſind nach den letzten in New
Hork eingetroffenen Meldungen im Keyweſt 15 neue Es
krankungen und 2 Todesfälle, in New O rleanse3 Er
krankungen vorgekommen.

Eine hervorragende Leiſtung auf dem weise
rad) vollſührte die Tourenfahrevin Frau Ingenieur Seifertz
Mitglied des Veloclubs Konſtanz, am 22. Septernber. Sie
verließ Konſtanz früh 4 Uhr und fuhr über Radolfßzell,
Stogtch, Ueberlingen, Meersburg, Friedrichshafen, Lindau,
Bregang, Rheineck, Rorſthach, Romanshorn, Konſtanz, Erma

ſſigen Unternehmen ermuthigt habe, dem keine

rats,, und liegt nun im Hauſe ſeines Günners, Lord Braye,
auf deſſen Boden er die Fahrt machte hoffnungelos darnieder.

Die Polarboje An dreer Während des neulichen
Empfangsabends zu Ehren des Geographiſchen Congreſſes in

Meinung über die Polarboje Andree's gefragt. Nanſen hält
die Auffindung der Boje für ein ſhlechtes Zeich en.

„Jch glaube, daß die Unglücklichen dieſe Boje wie
haßen, nicht um Nachrichten zu

wahrſcheinlich bei Franz Joſeſs and.
Auch Lappa rennt erblickte in dem Bojenſunde

der Andreeſchen Fahrt, welche
Er wunderke

ſich noch heute, daß die franzöſiſche Akademie Andre zu

haftliche Bedeutung zuerkaunt werden konnte.
gen und unbeſonnenen Reiſenden ſeien jedenfalls

Jhn brauchten ſie noch. Aber ar
daß ſie die Boſe nicht mehr brauchen Würden, haben ſie

tingen, Stein, Wangen, Moos, Radalfzell wieder nach Kouſtanz

in geſunden Tagen mit Vorliebe genoſſen hat.
z. B. auch

Arzt auch dem Patienten: erlauben kann.
Malzkaffe iſt nach patentirtem Verfahren mit Geſchmack und

fchaften er aber nicht beſitzt.

unter ſienee h. n unter Neues Theater. Sonntag „Geneſtus“. Montae de Hans Heiling Dienſtag u deren Söhne
e e ch Geneſite Stag „Paracelſus“Pilcher erlitt bei dem Sferauf: „Die Gefährtin Zum Schluß Der grüne

Kakadu“. Freitag „Das Glöckchen des Exemiten
Sonnabend „Hans“.

Altes Theater. Sonntag „Die Herren Söhne
Montag „Paracelſus“. Hierauf: „Die Gefährtin

Zum Schluß: „Der grüne Kakadu“. Dienſtag „Die
Geisha Mittwoch „Die Geſchwiſter“. Hierauf „Die

Laune des Verliebten“. Zum Schluß „Die Mitſchuldigen
Donnerstag Der Opernballt“. Freitag „Jm weißen

Rößl“. Sonnabend „Der Wahrheitsmund“.
Carola Theater.

r

„Die kleinen Michus.
r

Wer Seide braucht
verlange Muster von der

Hohensteinerseidenwebereilotze,
HohenſteinErnſtthal. Sa.

Größte Fabrik von Setdenſtoffen in Sarhſen.
Königlicher, Großherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant.

Specialikät: BDeautkleider.
Muſterlager: Bertha Ranmnann, Merſeburg.

Wer erkrankt iſt, der muß vieles entbehren, was er
Dazu gehört

der Bohnenkaffee. Nun beſitzen wir aber in
Kathreiner's Malzkaffee ein werthvolles diätetiſches
Erſatzgetränk von hohem Wohlgefchmack, deſſen Genuß der

Kathreiner's

Aroma des Bohnenkaffees verſehen, deſſen aufregende Eigen
k. Hervorragende Hygieniker und

Aerzte haben den geſundheitlichen Werth von Kathreiners
Malzkaffee in lobenden Urtheilen anerkannt und ihn als
Kaffee Erſatz, wie KaffeeZuſatz angelegentlich empfohlen

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.
Wodes- Anmelge-
Heute Mittag verſchied unſere liebe Mutter,

Frau unLiberihe Prall
Dies zeigen un Namen der trauernden Hinter

bliebenen an
H. Grothe und Frau geb. Prall.

Merſeburg, den 7. Odlober 13899.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Die Wohnung des KreisThierarztes Dr.
Feliſch befindet ſich von jetzt ab Poſtſtraße

Nr. 8a.Merſeburg, den 2. October 1899.
Der Königliche Landrath.

Graf d' Ha ußonville.

eine Abſehlagsvertheilung erfolgen.

Die Schülerwerkſtatt für Handfertigkeits
unterricht wird am Mittwoch, 1. November
d. J., wieder eröffnet. Wer an dem Antevricht
theilzunehmen wünſcht, wolle ſich bei dem Jn
ſpector Herrn Wienecke melden.

Schulgeld A Mk. pro Monat, pränumerando
zahlbar.

Merſeburg, den 2. October 1899
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jn dem Coneursverfahren über das Ver

mögen der Firma Wagner Witte ſoll
mit Genehmigung des Gläubiger Ausſchuſſes

Dazuſind 10 361 Mk. 15 Pf. verfügbar n
berückſichtigen ſind 148 017 Mk. 21 Pf.
nicht bevorrechtigte Fordexungen; die bevor
vorrechtigten ſind bezahlt.

Merſeburg, den 7. October 1899.
Concursverwalter Kumth,

Soolweiden Verkauf.

Augenim ſtädtiſchen Leihhauſe zu Merſeburg

d vov. 1899Mittwoch den N
von 9 Uhr ab,

Der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 78 651
79 900 enthaltend Gold und Silberſachen,
Kleidungeſtürke, Federbetten Wäſche e.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.e den 8. Oetober 1899.

Der Verwaltungsrath.

circa 10 Morgen, ſollen
ikkwoch den 11. Ockober,

Nachmikkag 3 Ahr
verkauft werden. Sammelplatz Gaſthof daſelbſt.

Wallendorf, den 28. September 1899.
Der Ortsrichter König.

ſollen im Accord zum Ausmachen vergeben

Die Soolweiden der Gemeinde Wallendorf,

Zwangsverſteigerung.

Dienstag den I. Getolber-
vormittags 9 Uhr

verſteigere ich im Bieler ſehen Gaſthofe zu
Raſenitz folgende dorthin geſchaffte Gegenſtände

Meyer's Lerikon, 4. Aufl.,
und 4500 Stück Cigarren.

Merſebung, 7. Oetober 1899.
Tauchmitz, Gerichtsvollzieher

5 Morgen Zuckerrüben

werden. Näheres bei C. Breudel.
Ein Zimmerturnapparat

iſt preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen
im Laden an der Stadtkirche 2.

I Badeſtuhl u. 1 Bettſtelle
mit Matratze

villig zu verkaufen Marienſtrafze 2.

Kutſchwagen
(Hinterlader) preiswerth zu verkaufen

Neumarkt 54.
M iſt zu verkaufen

Pferd ſteht zum Verkauf
Ein ſchweres Arbeits Wagarth Nr.

Zehender. hat abzugeben Meuſchan 67. iſt zu verkaufen

Eine gut melkende Ziege

Eine junge Ziege
zu verkaufen Clobigkaner Str. 15.

4 Morgen
Zuckerrüben

ſollen im Accord auszumachen vergeben werden
à Morgen 15 Mark in kleinen Haufen

Knapendorf Nr. 2.

Ein kleiner wachſamer
ſtubenreiner Hund

wird zu kaufen geſucht. Von wem ſagt die Exped.
d. Blattes.

Geld zur Verzinſung mit 4 9/0 vom
Tage der Einlage ab, bei dreimaliger Kündi
gung, wird angenommen. Adreſſen unter W
befördert die Exped. d. Bl.

Vohnungen zu vermiethen,
zum 1. Januar zu beziehen. Eine Wohnung
kann jetzt bezogen werden Sixtiberg 25.

Möbl. Wohnung
zu e Schmaleſtr. 22, I.
Für Reſtaurateure
u. Bierhandlungen!

Formulare zu den nach den S 9 10
und 11 der mit dem 1. Oetober 1897 in KraftZöſchen Nr. 64. Ein anttter großer getretenen Bierſteuer Ordnung für die hieſige

Einen Morgen Kubenkrant
Stadt vorgeſchriedenen Nachweiſungen Ar
zeigen und Lagerbüchern ſind zu haben inKleiderſchrank

Dom Nr. 17.
der Buchdruckerei von

Th. Rößzner, Oelgrube 5.

W



e

Eine geräumige Werkſtatt iſt zu ver miethen
und ſofort oder ſpäter zu bez ziehen

6 z 9
Eine Erkerwohnung

Jannar zu beziehen
Eine keine Hof ohnt

zit vermiethen. Zu e
T Ein Vogis, S
miethen

ethe

Sirteuſtrafze 2
m an ruhige S

Markt 34.
ind Nammer, zu ver

nternltenburg 6.
eEin Kleinen Hienrer

mit 2 Betten und Mittagstiſch iſt z ver

miethen Markt 27.Eine Wohnung, 3 Stuben, Kammer, Küche
und Zubehör, zu vermiethen und ſofort oder
ſpäter zu beziehen

O. Schömburg, Karlſtraße.
Die vom Sleuereinnehmer Dill bewohnte

und 1. Januar 1900 frei werdende Wohnung,
1. Etage, Halleſche Strafe 33 iſt zu
vermiethen. Busche, Reſtaurateur

Ein VLogis, beſtehend aus 2 großen und 1.
kleinen St., K., K. und Speiſek., Dſel Keller.
Bodenr., m. a Zub. an ruhige Leute von jetzt
an zu verm. und zum I. April zu beziehen

Nnteraltenburg 26.

o rn h iſt dieobere Wohnung zu vermiethen und am
I. October oder J. Januar zu beziehen.

Eine herrſchaftliche Wohnung iſt zu ver
miethen und zum 1. April 1900 zu beziehen.
Sie beſteht aus 6 Zimmern, 4 Kammern,
Küche nebſt Keller und Zubehör

Halleſche Straſze 10/11.
I eWeiße Meaner 4

iſt die 1. Etage zu vermiethen, zum April zu
beziehen. Preis 500 Mk. Beſicht. von 9—3
Uhr.

wer Mohnnngen,
Stube. Kammer Küche n Zubehör, zu ver

miethen und 1. Januar 1900 zu beziehen
Krautſtraſze 13.

Klar e9, Elage,
herrſchaftliche Wohnung zu vermiethen und 1.
Jalitar zu beziehen.

Gut möbhbrtes mmer
kann ſofort bezogen werden

Mlarlat V. 16G.
Ein möblirtes Zimmer

s Gotthardtsſtraſze 28, I.
öklirtes immer

mebſt Cabinet ſofort zu vermiethen
Gotkhardtsſtrafze 29.

ine möblrte Snbe
an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und
ſofort zu beziehen Unteraltenburg 26.

Freundliche Schlafſtelle
ſowie guten Mittagstiſch

Brauhausſtraße 4.
Freundlſeno Senlaſstelſe
offen Ww. Hedderoth, Unteraltenburg 11

Kinderloſes Ehepaar ſucht ſreundl. Woh
nung, 1 Stube, 2 Kammern, Küche und Zub.
der 2 Stuben und 1 Kanimer. Gefl. Off.
unter W R an die Exped. d. Bl.

Kinderloſes, gutfituirtes Ehepaar ſucht 1.
Dezember er. ein kleines Haus von ea.
4 innern mit Garten,

frei gelegen, oder Etage,
whne Ueberwohner mit Garten zu miethen.
Jährlicher Miethspreis nicht über 600 Mark.
Zuſchriften unter V o 945 befördert 5

Nudolf Roſe, Halle g.
Mehrere gebrante

RNäver,
gut erhalten, in verſchiedenen e lagen billig

Kbzugeben.

rn
Fahrrad Handlung.

Dampf-Betttedern-
Reinigungs-Maschine

ſteht zur gefälligen BenuhungSchmaleſtraſze S, part.

Fr. Th. Stephan,Der Verſand der Bisceglie u. Bee

Trauben iſt nun beendet und in den Vordergrund treten einzig nur die

Lchten Meraner Kurtrauben.
Enrpfing die erſte Sendung

echte Meraner Kurlrauben,
prachtvolle große Trauben,

Ktalieniſche CaſtellamgteGoldirauben,
feinſte Tyroler Tafeläpfel,

Welroth, Rothe Rosmarin, Winterköniger,
I. Sortirung:

Bei jetzigen hohen Butterpreiſen Prüfe u
vergleiche man gefälligſt Mohr'ſche Margarine,
Marke

Meiereibutter und man wird
ſich überzeugen, daß die Mohra auf Brot ge
ſtrichen, genau ſo wohlſchmeckend iſt, unden Braten genau ſo bräunt und duftet,
wie die doppelt ſo theuere Molkereibutter. Jn
ſtets friſcher Qualität zu haben bei

mit feinſter

Adolf Speiſer,
OelgrunbeNB. Kleine Pro Kübel gratis.

NRücken-
und Banchſpect

von nur hieſigen Landſchweinen empfiehlt

RNückenſpeck v f. 3Mk.
Bauchſpeck Pſd. f. Mk.
fettes r undZchmeer 9 Pfd. für 3 M.

Rob. Reichardt
Burgſtraße I.

A

P sten Fuyehaden

Lacklfarbe
trocknet in 4——6 Stunden vollſtändig hart,

klebt nicht nach und erzeugt hohen,
bleibenden Glanz,

W rm esgarantirt rein gekochtes Leinöl, trocknet raſch
und klebt nicht,

O G I a b e n
zum Anſtrich von Facçaden, e e
Zäunen, Maſchinen e. in vorzügl. Qualität

Ematllefarbe,
zum Anſtrich von Fenſtern, Waſchtiſchen e.

ederlaels,tiefſchwarz und elaſtiſch.

Sämmtliche Waſſerfarben
Schahlonen, Pinſel Leim, Broncen

2c. 2 C.
empfiehlt in beſter Beſchaffenheit billigſt

Acdler-Drogerie
Wilh. Kiesſich,

Entenplan. RNoßmarkt 3.

Blumenzwiebeln,
grosse Auswahl, Keinste

Sorten
empfiehlt V. Wittenbechew,

Handelsgärtner.

Uhwagren
zauft man wie bekannt am billigſten in der

Schuhbeſohl Anſtalt von
E. Mencle, Roßmnarlkt

Montag Abend u. Dienſtag
früh empfiehlt

Kaldaunen
Robert eſfcehinavelt.
Engländerin und

Franuzöſin,
ſtaatlich geprüfte Sehrerinnen, erkheilen
Ankexxichk in ihren ulkerſprachen nach

dex Aekhode erlitt Anmeldung
exbeken

arlstrasse G, II.

weiß, wird in 2 Stunden hart wie Porzellan e
behält hohen Glanz und eignet ſich beſonders

S

Kein Staub mehr
Waltsgott's Fussbodenöl,

dazu er Apparate und Beſen.

Zugluftabſchließer
zunt Selbſteinkleben in Fenſter u. Thüren,

für die kalte Jahreszeit ſehr zu empfehlen.

Bohnermaſſe
für Linoleum und geſtrichene Fußzböden,

nur allerbeſtes Fabrikat.
Linolenm- Seife

en Reinigen des Linoleums,
von vorzüglicher, überraſchender Wirkung bei

G. P.MömnigsMehf.
Richard Kupper jun.,

Farletb O. Vault L.Fapeken, ANnoleum,
Lederkuche, Wachsluche, GHummi
ſtoſfe, Jellvorlagen, Cocosmakken,

Decoralions Artikel

Hlükhenhonig
b Qualität, garantirt rein, eigener Bienen
zucht, in Gläſern und ausgewogen empfiehlt

Oscar Träthner, Unteraltenburg 40.

Gehüörleidende
weiſe ich bei briefl. Anfrage unentgeltlich auf
einen Weg zur Heilung hin.

H. Wolter, Bankbeamter a. D.,
BVBreslau, Altbußerſtraße 40.

Otto Bibe
empfiehlt ſeine Fabrikate in

Chocoladen, Zucker
waarenu. Honigkuchen.

Große Auswahl. Reizende Neuheiten.

arg Hools
in Merſeburg

Hotel zum Palmbaum.
Müecdker lagever Weingrofthandlung von Jo

hannes Grün, Hoflieferant, in Halle e

a S und Winkel i/Rheingau.
Verkauf ſämmtlicher in und aus

ländiſcheer Weine in Gebinden und

n zu eAlerfeinſte RnganinwWonn
S Z wut nicht, ſchmeckt und bräunt

genau wie feinſte

Naturbutter
S u. iſt billiger als audere Fabrikate,

S a Pfd. 70 Pr.
S Venns,

feine Süßzrahrmn
Tafel Margarine

el. Gempfiehlt

M.

im e

derc c eFür Deutschen

e Co M a.be gleicher Gifte bedeutend billigen als
frangösjschep.

Vorräthig von Mk. I,80 die ganze Liter
flaſche bis zu den feinſten Medieinal- Markenhet Herrn

M. Faust, Nerſehurg,

S Segen

Vorzügliche füllkräftige Waare, bringe

n

Bettfedern,
in den Fersehiedensten Preislagen
zur Empfehlung

Aclolf Schäfer

Geſchäftseröffunng.
Meinen werthen Freunden und Bekannten,

ſowie einem geehrten Publikum von Merſebur
und Umgegend die ergebene Anzeige, r
mit heutigen Tage in Merſerburg, Saud 1 ein
Material n. Kolduiawagrengeſheſt.

verbunden mik Cigarren und
Eigarektenverkauf,

ſowie Nlaſchenbierhandel
(hell und dunkel) aus der Brauerei von C.
Vauer, Halle a. S., eröffnet habe und bitte
um freundlichellnterſtühung meines Unternehmens

Merſeburg, den 6. October 1899.
Hochachtungsvoll

Louis Albrecht.

Geschäſts-Verlegung.
Verlegte mit heutigem Tage meine Stell

macherei von Schmaleſtrafze 26 nach

W Jolh annisſtr. S.
Swhachingent fo Seélle,

Stellmachermſtr.

ane Gentrifugen
Tafel- Butter

Stin el G F. empfiehlt
Walther Bergmann,

Gotthardtéſtr. S.

ortmunder
Löwenbraäu,

vielfach Prämiürt, eutpſtehlt

Welzel,
Domplatz.

Wahre Wunderkinder
erhält man von

e

Karl Kochs Rährzwiehach
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut,

ſtarken Knochenbau und iſt wegen ſeines hohen
Nährwerthes geeignet, das Kind vor den Folgen
fehlerhafter Ernährung, als Skrophnkoſe,
Drüſen. Darmkatarrh, Rarchitis, Knochen
krankheiten t. ſ. zw. zu ſchützen.

Jn Düten und Packeten zu 10, 20, 30 und
60 Pf. Verkauf nur allein echt in Original
packung bei
A. B. Sauerbrey, Oberburgſtraße;Walther Bergmann, Gotthardtsſtraße 8;
Carl Schmidt, Unteraltenburg;Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtsſtraße

Louis Niendorf, Schmaleſtraße
Hüthel, Unterltenburg;
Th. Sieber, Halleſche Straße
Adolf Böhrne, kl. Ritterſtraße;
Frankleben: Rich. Handke;
Neumark e Merſeburg Hugo Erfurt
Stedten: L. Schmidt;Mücheln W. Ködel, Bäaſckermeiſ er

Steuden: Bernh. Hempel;
Laucha: Paul Fügner;Sennden: Reinh. Dietrich Ww. Nagek;
Lauchſtädt Langenberg
Schäfſtädt: Stammer; [68731]Niedereichſtedt b. Schafſtädt Emma Dobritſch.

ff. Pfannkuchen f.
in bekannter Güte von heute an täglich friſche

gefüllte 12 Stück 50 Pf.
Wien 12 m an 25 f.Kartoffelkringel mit Vanilleguß.
Gleichzeitig empfehle vorzüglichen

Kafſee-, Molbn-, MatAptelluehen,

sowie gerieb. Aschkuchen.

Louis Nendorf.
Für mein d e Seinen und

Wäſchegeſchäft ſuche zu Oſtern k. J. eitteitmit guten Schulkenntniſſen verſchenen

Lehrling.
Ackolf Schaffen

Jente Kübenans machenwerden n ehe

W. Bohle,
kl. Sixtiſtraße I.



Strychninhafer,
Schwefelkohlenſtoff
empfiehlt als ſicher wirkende Mittel gegen
Hamſter und Feldmäuſe

Oscar Leber
Drogen u. Farbenhandlg.,

Burgstrasse G.
H. Becher, échmaleſtr.

empfiehlt in
großer Ans
wahl
ewgillirt.

Koch

e geſchirrzu billigſten Preiſen.
Große Eimer von 90 B. an.
Feine Wäſche zum Platten
(Glanzplätte) nimmt noch an

Ww. Mathilde Müller,
Brühl 17, 1 Tr.

Tanzumter riecht
Der Curſus für die Abend Abtheilung beginnt

Freitag den 20. Oetober
für Damen 5 Uhr,
für Herren S Uhr

in der „Reichskrone“.
Gefällige Anmeldungen werden zu jeder Zeit

Singer Nähmaschinen ind un
Singer
Singer
Singer

Die Nähmaſchinen der Singer Co. verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität u. großen
Leiſtungsfähigkeit, welche von jeher alle deren Fabrikate auszeichnen.

e

Koſtenfreie Unterrichtscurſe, auch in

Frühere Firma: G.

Mittwoch den I.

jeder gewünſchten Auskunft und zum Nachweis

WMerſeburg, den 17. Juli 1899.

entbehrlich für Hausgebrauch und Jnduſtrie.
Nähmaschinen ſind muſtergültig in Conſtruetion und Ausführung.

Mähmaschinen ſind in allen Fabrikbetrieben die meiſt verbreiteten.

Nähmaschinen ſind für die moderne Kunſtſtickerei die geeignetſten.

Landwirthſchaftliche Winterſchule
zu Merſeburg.

Die Landwirthſchaftliche Winterſchule zu Merſeburg, welche ſich bisher eines ſehr guten
Beſuch und vielſeitiger Anerkennung zu erfreuen gehabt hat, eröffnet ihren 31. CEurſus am

nachmittags 2 Uhr.
Die Anmeldung von Schülern iſt möglichſt bald an den Director der Schule Herrn

D. phit. Gwaita zu Merſeburg, Vismarckſtraße 3, zu richten. Derſelbe iſt zu

Der Voſitzende
des landwirthſchaftlichen KreisVereins und des Curatoriums der Winterſchule.

der Modernen Kunſtſtickerei.

Neidlinger.

November d. J.,

geeigneter Penſionen gern bereit.
Die Eröffnung des diesjährigen Curſus iſt auf den I. November

verſchoben, da die Ernte- und GBeſtellungsarbeiten wegen des herrſchenden
Leutemangels theilweiſe noch ſehr zurück ſind.

Graf Mohemthall.
Wonkag den 23. Ockober, abends 8 Ahr,

General- Verſammlung
Dagesordnung: Jahresbericht; 2) Rechnungs

legung; 3) Anträge 4) Verſchiedenes; 5) Wahlen.
Anträge der Mitglieder müſſen bis zum G. Oct.

beim Vorſitzenden eingereicht werden.

in v I.

Der VorstandKaſer Wlelnshale.

Bonnllon mit Ragout fin.
Paſtetchen.

ff. Pilſener und Krouenbrän
aus der „Feldſchlößchen Brauerei Weimar“.

K. Buſch.
in meiner Wohnung, Poſtſtrafze 8p, gern
angenommen.

W. Hofnneaunmn,
Tanzlehrer.

Freiwillige Peuerwehr.
Montag den 9. Het. a. e.

abends 8 Uhr,
Zweites Gaſtſpiel des

2. (Dionier-) Compagnie. Emma Frühling-Enſembles
Montag den 9. d. M.,

We bun g. „'n tolles Mädel“
Nntreten abends 8 Uhr am Geräthehauſe. mit Emma Feühling in der Titelrolle

Sämmtliche Mannſchaſ ten müſſen zur Stelle
ſein. Der Brandmeiſter.

Wememfem.
Heute Sonntag

GänſeEnten-n. Hähnchenauskegeln.

A. Mellwig.
C. heiterkeit
Sonntag Leutnag.

Muſik Verein
Beung- Kötzſchen

hält Sonntag den 8. October ſein Vergnügen
im „BahnhofsReſtanrant Niederbeuna“ ab.

Anfang 8 Uhr.
Freunde und Gönner des Vereins ſind will

kommen. Der Vorſtand.
5Schuhenhans

Heute SonntagEnten-, Hähuchen u. Aal
Arnskegeln.

G. Lucgs.

Geiſ elſchläßchen.
Heute /29 UhrSpeck kmenenm,

NachmittagGünſe- Eurten- n Hühunchenanskegeln.

Julius Grobe.

e

S

S Sechteß-Glube Schteß-Club
Mersebuug

hält Sonntag den 8. d. M., von S
Nachmittag 3 Uhr und abends 8

Z. Uhr ſein Bergnügen im Augarten
S Der Vorſtand.e

Geſang Verein
l

hält Sonntag den 8. October, von abends
8 Uhr ab, ſein

Vergnügenbeſtehend in Abendunterhaltung u. Tänzchen,

im Caſino ab. Der Vorſtand.
Bestaurant

Hohenzollern.
Sonntag Stamm

Haſeubraken und Compol.
Hammelkeule mit Thür. Klößen.

Fx. Sülze und Nemoulade
Anſtich von schorr- rein

Hochachtend Carl Schwabe.

Glne. Hn.
un Wannzvergnügen

Sonntag den 8. d. M. ladet freundlichſt ein

Künſtler- Concerte
Jm Winter 1899/1900 werden im hieſigen

Königlichen SchloßgartenPavillon

KKünſtler- Concerte
im Abonnement ſtattfinden.

Der Abonnementspreis beträgt für nummerirte
Plätze 8 Mk. für nicht nummerirte 3 Mk.

Den bisherigen Abonnenten bleiben die
Eintrittskarten zu den von ihnen innegehabten
nummerirten Plätzen bis zum 14. October
zur Abholung in der Stollberg'ſchen Buchhand
lung reſervirt.

Das erſte Concert findet am

2. November ſtatt.
Zitherſpieler,

welche geſonnen ſind, einen „Zitherelub“ zu
gründen, werden gebeten, ſich zu einer Beſprechung

Montag den 9. Oct. d. J.,
abends S Uhr,

im Reſtaurant zum „alten Deſſauer“, Damm
ſtraße einzufinden.

Metallarheiter-Verhand.
Sonntag dein 8. October, vorm. 11 Uhr,

im Saaleſchlößzchen: „Vortrag“. Referent
Stadtverordneter Karl Krüger Halle a. S.

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.
Die Ortsverwaltung.

9 2Rauchclub ,Virginig
hält Sonntag den 8. October, von abends
8 Uhr ab, ſeine

erdunterhaltung und Vall
in der „Neichskronc“ ab.

Freunde und Gönner ſind herzlichſt ein

geladen. Der Vorſtand.
Geſellſchaftsverein

Conrordin
hält Sonntag den 8. October 1899 im Saale
der „Kaiſer Wilhelmshalle ſein Vergnügen,
beſtehend von Nachmittag 3 Uhr in Tanz und
Abend 8 Uhr in Abendunterhaltung und Tanz.
Freunde und Gönner ſind herzlich willkommen.

Der Vorſtand.

Der ſtets zunehmende Abſatz, die
hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausſtellungen und das über A0jährige Beſtehen der Fabrik
bieten die ſicherſte Garantie für die Güte unſerer Maſchinen

Singer Electromotoren, ſperiell für NähmaſchinenBetrieb, in allen Gröſzen.

inger Co. Nähmaſchinen Act. Geſ., Vreiteſtr.
S

Kaiſer Wilfelmshalle.

Welt Panoramg.
Neapel, Pompeſt,

Jnſel Es e Veſus.

ren her
BeamtenVerein.
Für die Gaſkſpiele des Fmma

Frühling Enſembles ſind in
trittskarten zu ermäßiglemn

Pretſ en beim Vereſmsselarite
Küührer zu haben.

Der Vorſtand.
Ein Lehrling

kann unter günſtigen Bedingungen ſogleich oder
ſpäter eintreten bei

Ch. Köppe, Schneidermſtr,, Burgſtr. S.

Lehrlings-Gesuch,
Sch ſuche zu Oſtern ſür mein

Waterialwaarengeſchäft unter ſehr
günſtigen Bedingungen einen jun-
gen Mann als Lehrling.

A. B. Sauerhbrey.
Für meinen

Manometerban
ſuche einige zuverläſſige

Juſtirer und Fertigmacher,
ſowie einige tücht. Leute zur halbfert.
Arbeit.

LannftattG. Eckardt,
bei Stuttgärt.

50 tüchtige
re

(Winterarbeit) werden nach auswärts geſucht.

A. Gonstabel, Steinſtr.
Unternehmer für e e

Ein Arbeiter
von 16 bis 18 Jahren, ſowie einige

ſaubere Mädchen
finden noch dauernde Beſchäftigung.

Sehulz Adler
Einige tüchtige

langer
werden noch angenommen bei

O. Günther un
Maurermeiſter.

Treiber und Frauen
mit Körben, werden zur Jagd am Montag
den 9. October, früh 9 Uhr, geſucht.
Sielers Gasthof in Spergau.

Wegen Erkrankung des jetzigen, ſuche ſoſort
ein auſtändiges Mädchen,

am liebſten vom Lande von 17— 18 Jahren.
Zu erfragen Oberbreiteſtraſze 16, part.

Pinen Laufburschen,
14 Jahr alt, ſucht ſofort

F. Nagel, Oelgrube 25.
Ein junges Mädchen, am liebſten von ans

wärts, für einzelne Dame geſucht, Mädchen
nach hier und auswärts erhalten gute Stelle
Knechte und Mädchen aufs Land ſucht

Frau Langenheim, Preußerſtr. 14.

Eine Anſwartung
geſucht gr. Ritterſtraßze 4,
Gine Aufwürterin

Feldschlösschen.
Heute Sonntag von Nachmittag ab

ſ. Tanzmuſt.
Dazit ladet freundlichſt ein A. Kießzler.

Feld ſchloßchen.

Zu melden

geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Geſucht ſoſort

eine Aunfwarkung.
Teichſtraſze S.

Eine Futterkrigpe iſt von den langen
Fcheunen bis zur Linde verloren gegangen
Abzugeben im Gaſthof zur grünen Linde

donnerndes Hoch
Dienſtagscehlachtefest

Schunke. A. Kießler.

Hoffentlich laßt Jhr heute mehr Taſſen klingen fein,
Und laßt's nicht wieder wie am 2. Sept ſein.

Verantwortliche Nedactlon, Druck und Verlag von Th. Röhner in Merf Mehrere Hochzeitsgaſte.
eburg.

Dem Botenſuhrmann Auguſt Beine ein

Maurer u. Hand
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Aus dem ſtädtiſchen Verwaltungsbericht
für 1898/99.

(Fortſetzung.)
Stiftungen uns Vermächtniſſe. Stipendien

und Legatenkaſſe. Es wurden gezahlt 216,10 Mk. von
Stipendien und 2325,66. Mk. von Zuwendungen aus den
Legaten. Das Vermögen der Kaſſe betrug am Jahres
ſchluſſe 71189,17 Mk., nämlich 2296,05 Mk. mehr als im
Vorjahre. 2) Bergerſcher Stipendienfonds. Es
ſind 9 Stipendien im Geſammtbetrage von 2800 Mk. verliehen
worden, außerdem wurden 450 Mk. zu außerordentlichen
Unterſtützungen verwendet. Das Vermögen des Fonds hat
ſich um 804,39 Mk. vermehrt. 39) Schildt u. Wolffers
dorff ſche Stiftung. Für das Frauenſtift wurden
2221,37Mk., an Unterſkützungen 1980 Mk. ausgegeben.
H Neue Zunwend ungen. Der verſtorbene Oekonom
Karl Bernhardt hat der Stadtgemeinde 6000 Mk.
vermacht, um die Zinſen des Kapitals an bedürftige und
würdige Perſonen hieſiger Stadt zu vertheilen. Das
Vermächtniß iſt erſt nach dem Tode der Wittwe des
Verſtorbenen zahlbar. Das verſtorbene Fräulen Emilie
Bruder hat der Armenkaſſe 900 Mk. vermacht, unter der
Bediugung, daß von den Zinſen ihr Grab und die Gräber
ihrer Angehörigen 40 Jahre lang erhalten werden. Der
verſtorbene Rentier Karl Auguſt Höſe und deſſen Ehe
frau haben der Stadt 3000 Mk. vermacht, mit der Maßgabe,
ihre Gräber 25 Jahre lang, vom Tode des Letztlebenden ab
gerechnet, im Stand zu halten und in üblicher Weiſe zu
ſchmücken. Das Vermächtniß iſt erſt uach dem Hinſcheiden
der Wittwe des Verſtorbenen zahlbar.

Armeneſen. Allgemeine Armenpflege.
Die Einnahmen der Arinenkaſſe betrugen 2037,85 Mk., die
Ausgaben 17837,50 Mk. ſo daß die Kämmereikaſſe ein
Defizit von 5799,65 Mk. zu decken hatte. Unter den
Einnahmen befanden ſich 2651,50 Mk. Abgaben für öffentliche
Tanzluſtbarkeiten und 3915 Mk. Hundeſteuer. Unterſtützt
wurden laufend 168 Perſonen reſp. Familie. Außer baarem
Gelde find den Armen 8618 Kilogramm Brod, ſowie
30 120 Stück Preßſteine als Feuerungsmaterial verabfolgt
worden. Für 50 Waiſen wurde Erziehungs und Pflegegeld
gezahlt. Jm Kinderheim waren auf Koſten der Armentaſſe
12 Kinder untergebracht. Für 2 in der Landwaiſen Anſtalt
zu Langendorf befindliche Waiſen, ſowie für ein in der
Erziehungsanſtalt zu Horburg untergebrachtes verwahrloſtes
Mädchen, hat die Armenkaſſe einen Zuſchuß zu den Ver
pflegungskoſten gezahlt. Ferner ſind in der Landesheil und
PflegeAnſtalt Uchtſpringe 5 und in der Blöden Anſtalt zu
Neinſtedt 2 hieſige Perſonen untergebracht, zu deren Ver
pflegungskoſten die Armenkaſſe beizutragen hat. 2)
Städtiſches Krankenhaus. Die Einnahmen der
Hrankenhauskaſſe betrugen 5663,98 Mk. die Ausgaben
6328,18 Mk., ſo daß die Kämmereikaſſe ein Defizit von
664,20 Mk. Zu decken hatte. Es wurden zuſammen 294
Perſonen verpflegt, und zwar 154 hieſige und 140 auswärtige
Das Dienſtboten Abonnement benutzten 288 Dienſtherrſchaften

S r re

m

(ohme feclem Asa
st in der Provinz Sachsen bereits vergeben für folgende Kreise:

Aschersleben, Halberstadt, Oschersleben, Stendal, Wanzleben,
Wolmirstedt, Jertehow Meuhaldensleben, Galbe, Stadtkreis Balle,

Grafsehaſft Hohensteſn, Weorbie und Heiligenstadt.

Alle übrigen Kreise sind noch zu vergeben.
Meine Fabrik ist gegen vorherige Anmeldung ſederzeit zu be-

Sichtigen. Einsicht in ca. 100 geschlossene Verträge gestattet.
Wogen TII., Thiergartenstrasse S.

für 265 Dienſtboten, von welchen letzteren 17 erkrankten und

verpflegt werden mußten. 3) Hoſpital St. Sixti.
Die Einnahmen der Hoſpitalkaſſe betrugen 1065,32 Mk.
Die Ausgaben 4549,29 Mk., ſo daß die Kämmereikaſſe ein
Defizit von 3484,27 Mk. zu decken hatte. In Pflege
befanden ſich zuſammen 33 Perſonen, von denen am Jahres
ſchlüſſe noch 25 verblieben waren. Außerdem wurden im
Hoſpital zeitweiſe noch 12 Kinder von hieſigen Familien
verpflegt und 5 Familien mit 15 Kindern wurde vorüberge
hend freie Wohnung gewährt. 4) Altersheim. Am
Jahresſchluſſe befanden ſich im Altersheim 2 Pfleglinge,
und zwar 14 gegen Zahlung des Eintrittsgeldes und 9
Freiſtellen-Jnhaber. Die ſtädtiſche Sparkaſſe leiſtete einen
Zuſchuß von 6328,08 Mk. 5) Chriſtianen
Waiſenhaus. Es waren 68 Zöglinge vorhanden, von
denen 47 der Stadt Merſeburg angehörten 48 Zöglinge
wurden im Jnternat, 20 im Externat unterhalten. 6)
Kinderbewahranſtalten. Die Kinderbewahranſtalt
der inneren Stadt erforderte einen Zuſchuß von 2066,08
Mk. die der Altenburg einen Zuſchuß von 1463,57 Mk.
derſelbe wurde in beiden Fällen der ſtädtiſchen Sparkaſſe ent
nommen. 7) Knabenhort. Der von der ſtädtiſchen Spar
kaſſe getragene Zuſchuß für den Knabenhort belief ſich aufl 093,20
Mk. 8) VereinsArmenpflege. Die ParochialArmen
Vereine hatten folgende Einnahmen und Ausgaben: St. Maximi
585 Mk. 48 Pfg. Einnahme und 403 Mk. 83 Pfg. Ausgabe,
Dom 564 Mk. Pfg. Einnahme und 380 Mk. 50Pfg. Ausgabe,
St. Viti 705 Mk. Einnahme und 542 Mk. 27 Pfg. Ausgabe,
St. Thomae 172 Mk. 29 Pfg. Einnahme und 121 Mk. 50 Pfg.
Ausgabe. Auch der Vaterländiſche Frauen Verein verwendete

wieder erhebliche Beträge zur Unterhaltung der von ihm
geleiteten Anſtalten und zu Unterſtützungen. Jm Kinderheim
waren Seitens der Armen Verwaltung 11 Mädchen und 3
Hnaben untergebracht. Für dieſelben ſind 683 Mk. 99 Pfg.
Verpflegungskoſten gezahlk. Außerdem wurde aus den Zins
überſchüſſen der Sparkaſſe zu den Unterhaltungskoſten des
Kinderheims wieder ein Zuſchuß von 200 Mk. gewährt. Das
Soolbad Dürrenberg benutzten auf Koſten des Kreiſes 13
ſerophulöſe Kinder aus hieſiger Stadt. 9 Zwangser
ziehung. Es wurde 1 Knabe in Zwangserziehung
untergebracht die Transport und Bekleidungskoſten trug die
Armenkaſſe 10) Herberge zur Heimath. Jm
Jahre 1898/99 ſind in der Herberge verpflegt 2734 Selbſtzahler
und in der Verpflegungsſtation 2544 mittelloſe Wanderer,
zuſammen alſo 5278 Perſonen gegen 5932 Perſonen im
Vorjahre. Zur verſuchsweiſen Einrichtung einer „ſtädtiſchen
Arbeitsnächweisſtelle“ in der Herberge zur Heimath wurde
dem Vorſtand derſelben von den ſtädtiſchen Behörden bis auf
Weiteres jährlich 100 Mk. bewilligt unter der Vorausſetzung,
daß hier wohnhaften Arbeitern möglichſt in erſter Linie Arbeit
nachgewieſen und daß uns die Einſicht in die Geſchäſtsführung
und die Ergebniſſe der Arbeitsvermittlung jederzeit geſtattet
wird. Dieſe ſtädtiſche Arbeitsnachweisſtelle iſt vom 1. Januar
d. J. ab eröffnet.

(Fortſetzung folgt.)

Hans und Landwirthſchaft.
F. Aepfel lange aufzuwahren. Jn der Endo

April abgehaltenen Sitzung des Vereins zur Beförderung des
Gartenbaues in Berlin zeigte nach dem „Prakt. Wegw.“
Obergärtner Greinig 40 Körbe Aepfel vor, die noch ſo ſchön
waren, als wären ſie kurz vorher gepflückt worden. Auch auf
der 13. Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts
geſellſchaft vom 8.--13. Juni in Frankfurt a. M waren
Aepfel ausgeſtellt, die, prachtvoll konſervirt, an Friſche und
Farbe nichts zu wünſchen übrig ließen. In beiden Fällen
war Torfſtreu oder Torfmull das Konſervirungsmittel. Die
Torfſtreu wird während des Sommers flach ausgebreitet,
damit ſie ihren Geruch verliert. Das Obſt darf erſt nach
dem Schwitzen eingepackt werden. Man benutzt hierzu gut
ſchließende Kiſten, in welche das Obſt lageweiſe eingeſchichtet
wird. Die in Frankfurt ausgeſtellten Aepfel wurden theilweiſe
mit den Kiſten in die Erde eingegraben überwintert. Sie
waren am ſchönſten erhalten. Freilich können zur Aufbe
wahrung nur Dauerſorten verwendet werden. Dieſe Erfahrungen
verdienen jedenfalls beachtet zu werden.

Loattegi e.
Königsberg i. Pr. Durch Minjſterialerlaß vom 25.

März 1899 iſt dem Königsberger ThiergartenVerein die
Genehmigung zu einer Lotterie, beſtehend aus Looſen à
Mark ertheilt worden. Es kommen bereits am 28 Oetober

2026 Gold und Silbergewinne im Werthe von à 8000,
4000, 2000, 1000 Mk. 2e., ſowie 74 erſtklaſſige Herren und
DamenFahrräder, Ankaufspreis 19500 Mk. zur Verlooſung
Der Generalvertrieb der Looſe iſt der Firma Leo Wolff in
Königsberg i. Pr. übertragen, und iſt der Verkauf derſelben
im ganzen Bereich der preußiſchen Monarchie geſtattet. Es
liegt für jedermann die Möglichkeit vor, für 1 Mark Einſatz
ein erſtklaſſiges Fahrrad zu gewinnen.

e e ccceceeececeeeeeeLitteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Uns liegt die 3. Auflage des Bandes von Tongers

TaſchenAlbum, 100 Volkslieder für mittlere Stimme, mit
leichter Klavierbegleitung, ſchön und ſtark earton. Mk.
vor. Eine Sammlung, die innerhalb Jahresfriſt, trotz der
ungeheueren Ueberflukhung auf dem Muſikalien Markte (laut
BuchhändlerBörſenblatt jährlich ea. 10000 neue Erſcheinungen)
ſchon drei Auflagen erlebte, muß etwas Beſonderes bieten
Und in der That, iſt es ſo. Abgeſehen von dem Jnhalt, der
ſich aus den beſten und edelſten Volksliedern zuſamnimnenſetzt,
ſteht das Bändchen durch ſein bequemes, wirklich praktiſch
verwendbares Taſchenſormat einzig in der Hochfluth der
Muſikalien Neuheiten da. Es ließ ſich nach früheren
Vorgängen denken, daß der Verleger bei der Herausgabe
ſeines TaſchenAlbums einen güten Griff thun würde, denn
er kennt die Bedürfniſſe des muſiktreibenden Publikums und
hat ihnen ſchön oft in glücklichſter Weiſe abgeholfen.

Beste
Aaskrletlar es

für füzehöden
e

5 Fritzein ederen Os! bachſarbe
aus reinem Kerneſen ſabrſefrt

Kein Splritnzlack JTrocknet in 6—8 Stunden deckt
M bess er als Oelfarbe und steht s0

blank wie Lack; übertrittt an
Haltbarkeit und PBleganz jeden

S bisher bekannten Anstrich,
Die Lackfarbe wird streichfertig

gelietert und Kann von Jeder
S wann selbst gostrichen werden.

e
e

Der Allein Verkauf
von Bernſteinöllackfarben

von O. Fritze in Berlin
iſt nur bei

i henrömisehe und deutsehe
Violinsaiten:

Violn, Cello, Contrabaß,
Zither u. für alle anderen
Jnſtrumente ſtets am Lager

e für ſämmt
licheSterichinſtrumente werden
bezogen und reparirt.

c

eckverkan
Offerire pa. Speck von nur jungen, zarten

Schweinen (keine amerikaniſche Waarch und ver
kauſe, ſo lange der Vorrath reicht,

fetten 6 Pfo. für 3 Mk.,
Bauchſperk 5 Pfd. f. 3 Mk.

R. Beyer, Fleiſchermſtr.

Markt 32 u. 33.
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m S37 l garKragen, Capes,

V
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Herbſt t. Winterſailon
l S

reiſen am Lager.

Faſt 60 Jahre be
S währt! Ein Beweis für

Güte, Soljdität und un
gewöhnliche Eigenſchaf
ten! Jn Tauſe

verſtopfung,
Appetitloſigkeit, n
Blähungen, ſauren Anfſtoßen

Verdaunngsſtörungen,
Magenbeſchwerden,

Sod
Famillen eingefüh
Sollte in keinem Ha
halt fehlen Das Beſte
Mildeſte, Unſchäd ichſte
und Bekömmlichſte ſeiner
Art! Freiwillig ertheil
te unaufgeforde et einge

S hende glänzen“ e Aner
J kennungen, Taſſenhafte 9

Dankſchreiben t! Be
J ſtändig war ſende Nach

frage! Uer erall bei Vor
I nehm und Gering, in Pa

lichen Patentamts! Ein
ausgezeichnetes Mittel
bei
ung, Schwäche des Ma
gens. Beſtwirkendes, mil
des, blutreinigendes Ab
führmittel. Wirkt ſelbſt
bei jahrelangem Gebrauch
ſtets wohlthätig. Man
verlange umſonſt Ge
brauchsanweiſung von
E. Lück, Colberg.

Vorzügliche Erfolge.
Packungen von anderem
Ausſehen wie unten-
ſtehende verkleinerte Ab
bildung der rothen Um

ſchlechter Verdau- S

2 d g. 9 5Ritragen und MAeubleſtaffen Vorhemden

Mütze nd Haben für Damen n. Kinder.

n r
Merſeburg,

S rn
Entenplan 2,

empfiehlt ſeine

Meunstten in garnirten und ungarnirten
armen ne ine grhütten,

ſowie Federn, Bänder, Stolfe zum Garniren.
Außerdem empſehle ich

Eorsots
Soideno Tücher e
Strümpfe
Strumpflängen
S0eren
NMormalhemden
Vnterſacken
Unterhosen

Rragen
Mansehetten
Gummiwäsehe
Slipso
Mandgehune

Krriekwes ten
für Herren und Damen.

S r e l w o lein allen Qualitäten nur beſtes Fabrikat zu wie bekannt anerkanntem
billigſten Preis

ort Arhirmer,
Merſeburg. Entenplan D.

laſt und Zütte
Die echten Lück'ſche

Kräut'er-Präparate
J alte bekannten

und bewährten Fir-
S a C. Lück, Colberg,

hüllung weiſe man als
unecht zurück. Es giebt
keinen Erſatz für die ech-

ten Lück'ſchen Kräu-

eratel S

a S
Echt nur in den Apotheken erhältlich.

Prois à Fl. 50 PF 1.50 u. 3. Mk.

S Es darf nur dieſir d alterkannt gute See J Dr. Ferneſt'ſche
ehr beliebte und De 53 Lebens- Eſſenz von Svolkstünliche Haus S d e C. Lück, Colberg. Smittel Sie erobern W S n als echt verkauft S S 5ſich infolge ihrerdte e S werden t S eellität und ſegens e Bestandtelle: eTeichen Erfotge alte e e e d a ee cht explodirbt n Aber- tcht erxpl vrb.un e duts marie 250 gr. Ammoniakgummij

250er.R ung genießen den
welteſtgehenden

Schutz des kaiſer Hngros- Vertrieb
Franke, Merseburg.

Alleinige Verkaufsſtellen für echtes Korffs Katſeröl ſind hier

Wwe. Auguste Bergev. W ülIn. Wäötteritesela.Glrus ter Winss. Müller ſuum.
Waunl Gäölilsela- G Sclhhievgott.

Voerklelnerts Abbildung der gesohützten rothen Amhüllung. h e er
um o e.Nachahmungen werden beſtraft. ks. A

e

Enpfehle ſämmtliche

Meuhbeiten Snr erbet u. W
zur Anfertigung aller Herren-Garderoben

nach Maaß.

Meru eHelgrube 20/
e

Karl Hennieke- Meim u. Sollte ſnmn-Mu Brand Herr aaretla. W Wernbinew-

el. aus. Otto WeſenA. WehWeitere Verkanfsſtellen werden gern vergeben

J

Waſſer iſt ſehr oft ein Segen, Waſſertrinker, fad Geſicht! Grund wissenschaſtlicher Untersuclungen namhafter Fachmänner und Aerete
Oeſters kommt's auch ungelegen. Läuft mir's in die Stiefel gar, der Voreug vor allen anderen Präparaten eur Mund und Zahnpflege gegeben
Unbeſchirmt im Regenguß Einfach ſcheußlich, das iſt klar
Iſt wahrhaftig kein Genitß. Da iſt Geuntner's Schuhfettmaſſe
Auch im Weine lieb ich's nicht, Gegenmittel erſter Klaſſe

In rothen Doſen mit Schutzmarke Kaminfeger in den meiſten Geſchäften zu haben.

werden muss. Durch seine bisher unerreichte desinſteierende Wirkung schitet
es die Zähne vor Hollwerden, Fräſtigt das Zahnſteiseh und erfriseht dureh
überaus angenehmen Wohlgesehmaekh den gesammten Organis mus des Mundes,

muss daher Svnbe dingt
als eine epochemaehende Neuneit auf dem Gebiete der Mund und Zahnpflege
angeselien werden und ist infolge des billigen Preises Bacon Mark 1.50,
reteht mehrere Monate aus jedermann in der Lage, sRech durch einen Versueh

eu überzeugen, dass das von der Chemiselien Pabrik „Rothes Kreue“, Berlin S.
hergestellte, in allen besseren Drogerien, Parſmerien, Apotheken Fännftiche
Kosmin-Mundhoasser mit Recht einstimmig bezeichnet wird als

das Beste Für Mund und Zähno.Neueſte und verbeſſerte
Meh-Entrahmungs-Masehine,

Patentirt und D. R. G. M.
Schärfſte Entrahmung Leichteſte Reinigung Tadellos

exaete Arbeit Geräuſchloſer leichter Gang
un Keine Befeſtigung am Fußboden Zwei Jahre Garantie

Vew treter
Gustav Sehwendler, Merseburg,

„Zahrrad und Nühmaſchinen- Handlung.

h

nach Vorſchrift vom Geh. Rath Profeſſor Dr. S. Liebreich, beſeitigt binnen kur itVerdaunngsbeſchwerden, Sodbrennen, WMagenverſchl hnuigdie. Folgen von Anniäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt gang v n mere
Mädchen zu enpfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyfterie und a nlichen Zulaneen S erreer
Magenſchwäche leiden. Preis I Fl. s M., Z. 1,50 M.
Srhrring s Grün Kuokheke, aue? Walhe 19.

Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. e
Man verlange ausdrücklich e Schering's PepfinEſſ e D

Do Apotheke,

StadtApotheke.

eng
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